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Amtliche Bekanntmachungen 

Ortsbeirat Eichenzell 
Einladung zur Ortsbeiratssitzung 

Gem. § 82 Abs. 6 in Verbindung mit § 58 HGO lade ich zur nächsten 
Sitzung des Ortsbeirates Eichenzell ein. 

Termin: Mittwoch, 7. Februar 2018, 19:30 Uhr 
Ort: Gasthof Kramer, Eichenzell 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Bericht des Ortsvorstehers 
3. Stellungnahme zur Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes 
4. Stellungnahme zum Bebauungsplan „Im Oberfeld“ 
5. Seniorentag 2018 
6. Verschiedenes 
Zu dieser öffentlichen Sitzung sind alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger herzlich eingeladen. 

Gerhard Dehler 
Ortsvorsteher 

Niederschrift Jugendparlament 

Niederschrift über die 3. öffentliche Sitzung des 
Jugendparlaments 2017- 2019 

am 23. Januar 2018  
im Husarenkeller des Eichenzeller Schlösschens 

Beginn der Sitzung: 18:34 Uhr 
Ende der Sitzung: 18:57 Uhr 
Anwesend waren: 
a) stimmberechtigt:  

Franziska Auth, Niclas Goldbach, Joshua Halbleib,  
Simon Heckener, Jonas Köhler, Maja Köhler, Jonas Langstein,  
Malin Menz, Elias Vilmin, Lukas Witzel 

b) nicht stimmberechtigt: 
Dieter Kolb, Bürgermeister 
Edwin Balzter, Vorsitzender der Gemeindevertretung 
Edeltraud Reith, Beigeordnete des Gemeindevorstands 
Lutz Köhler, Vorsitzender der SPD-Fraktion 
Andreas Theilig, Jugendbetreuer 
Jana Farnung, Schriftführerin 

Abwesend waren: 
Luis Bär , Maurice Gruss 

Die Mitglieder des Jugendparlaments waren durch Einladung der Vor-
sitzenden des Jugendparlaments vom 15.01.2018, auf Dienstag, den 
23.01.2018, um 18.30 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung, einbe-
rufen worden. Tagesordnung, Zeitpunkt und Ort der Sitzung waren in 
den Eichenzeller Nachrichten öffentlich bekannt gegeben worden. Die 
Vorsitzende stellte bei Eröffnung der Sitzung fest, dass gegen die ord-
nungsmäßige Ladungsfrist keine Einwände erhoben wurden. Das Ju-
gendparlament war beschlussfähig. Die Verhandlungen fanden in ei-
ner öffentlichen Sitzung statt. 
 
Tagesordnung: 
I. Unter Leitung der Vorsitzenden des Jugendparlaments 
1. Eröffnung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und    
    Beschlussfähigkeit. 
2. Niederschrift der letzten öffentlichen Sitzung 
3. Verschiedenes, Wünsche, Anregungen 
 
Erledigung der Tagesordnung: 
zu 1 
Die Vorsitzende des Jugendparlaments, Maja Köhler, eröffnete die Sit-
zung und stellte die Beschlussfähigkeit fest. Von 12 gewählten Vertre-
terinnen und Vertretern waren 10 erschienen. 
zu 2  
Zur Niederschrift der letzten öffentlichen Sitzung gab es keine Ein-
wendungen. 
zu 3 
Eine Anregung, bezüglich der Entfernung der nächstgelegenen Bus-
haltestelle in Rothemann zum Neubaugebiet, hatte Niclas Goldbach. 
Er sagte, dass diese sehr weit vom Neubaugebiet Rothemann entfernt 
liegt. Bürgermeister Kolb erklärte, dass der Busverkehr von der Loka-
len Nahverkehrsgesellschaft Fulda (LNG) geleitet wird. Diese erachtet 
eine 800-900 Meter entfernte Stecke zur nächstgelegenen Bushalte-

stelle als zumutbar. Elias Vilmin regte an, einen Verkehrsspiegel an der 
Gershofstraße Ecke Schmiedegasse anzubringen. Diese Ecke ist sehr 
unübersichtlich, wenn man von der Schmiedegasse auf die kreuzen-
den Gershofstraße, Richtung Jakobusstraße, fahren möchte.  
Den Wunsch einen Jugendtreff für die Jugendlichen der Gemeinde Ei-
chenzell ins Leben zu rufen, hat Franziska. Dieser könnte alle zwei bis 
drei Monate in einem Jugendraum oder Bürgerhaus stattfinden. Der 
Punkt wird auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung aufgenom-
men. Joshua Halbleib hat eine neue Dartscheibe für den Jugendraum 
Lütter beschafft. Die dortige Dartscheibe war kaputt und veraltet. Die 
Kosten für den Kauf der Dartscheibe werden erstattet. 
Maja regte die Versetzung der Halfpipe an einen anderen Standort an. 
Sie liegt weit entfernt und durch die Versetzung in Dorf Nähe, könnte 
sie schneller von den Jugendlichen erreicht werden. Aufgrund der 
Lärmbelastung und den Kosten, die mit der Versetzung verbunden 
sind, kann die Halfpipe nicht versetzt werden, so Bürgermeister Kolb. 
Maja hatte außerdem den Vorschlag einen Fitnessparcour am Eichen-
zeller Turm anzulegen. Dort könnten sportliche Aktivitäten in Verbin-
dung mit Trainingsgeräten durchgeführt werden. Die Kosten für einen 
solchen Fitnessparcour und die Geräte werden geprüft.  
Straßenlampen auf der außerörtlichen Strecke zwischen Rönshausen 
und Lütter, sind ein Anliegen von Malin. Dort ist ein Gehweg vorhan-
den und geraden bei Veranstaltungen in den Ortschaften, sei es sehr 
unbeleuchtet, wenn man nachts auf dem Gehweg in den anderen Ort 
läuft. Straßenlampen sind außerhalb geschlossener Ortschaften nicht 
veranlagungspflichtig. Frau Reith regte an, gerade an Veranstaltun-
gen Hilfspolizisten Streife, auf dieser Strecke, laufen zu lassen. 
Frau Reith erinnert nochmal an ein gemeinsames Grillen des Jugend-
parlaments. Im letzten Jahr war das Grillen aus zeitlichen Gründen 
nicht mehr möglich. 
Des Weiteren sagte Herr Balzter, dass die Jugendlichen, wenn Interes-
se besteht, gerne mal gemeinsam Ausschusssitzungen oder Gemein-
devertretungssitzungen besichtigen können. 
Am Ende der Sitzung fragte Bürgermeister Kolb, wie die Jugendlichen 
den Ausflug in den hessischen Landtag, am 23.11.2017, fanden. Die 
Rückmeldungen waren durchweg positiv. Franziska sagte, dass der 
Tag spannend und das Gespräch mit den Abgeordneten sehr informa-
tiv war.  
Die nächste Sitzung findet, am Dienstag, 08.05.2018 um 18.30 
Uhr, im Husarenkeller des Eichenzeller Schlösschens statt. 
 

Maja Köhler, Vorsitzende 
Jana Farnung, Schriftführerin 
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Forstbetriebs- 
gemeinschaft 
Hessische Rhön 
Wichtige Info an Waldbesitzer 
Windwurf, aktuell ganz besonders wichtig auch Einzelwür-
fe Fichte, aufarbeiten, bevor der Brokenkäfer sich darin ausbreiten 
kann. 
Setzen Sie sich vor Beginn bezgl. der Vorgehensweise (Holzmaße, 
Sammelplätze, Abnehmer etc.) unbedingt mit Ihrem zuständigen  
Revierleiter in Verbindung. 
www.fgb-hessische-rhön.de 
 

Fundsachen 

Im Fundbüro der Gemeinde Eichenzell sind folgende Fund-
sachen abgegeben worden: 

- Silberkette 
- 1 Creole, Farbe: silber 

Wir bitten den Verlierer bzw. Eigentümer sich bei der Gemeinde  
Eichenzell, Schlossgasse 4, 36124 Eichenzell, (Bürgerbüro/Fundbüro), 
oder unter Telefon 06659 979-41 zu melden. 
 

Pässe und Ausweise 

Bei der Gemeindeverwaltung Eichenzell sind Personalausweise, die 
bis zum 17.01.2018 und Reisepäs-
se, die bis zum 10.01.2018   
beantragt wurden, eingetroffen. 
Die Ausweisdokumente können 
während der Öffnungszeiten im Bür-
gerbüro der Gemeindeverwaltung 
Eichenzell abgeholt werden. 
Bitte bringen Sie die alten Ausweis-
dokumente – falls noch nicht abgegeben – beim Abholen mit. 

Ehe- und Altersjubilare 

Wir gratulieren unseren Jubilaren vom 25.01.2018 bis 31.01.2018 
 
80. Geburtstag 
Walter Heil, Büchenberg 
85. Geburtstag 
Hilda Treder, Eichenzell 
Goldene Hochzeit 
Stefania und Jan Goy, Eichenzell 
 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Eichenzell 
wünscht allen Geburtstagskindern 
und Ehejubilaren viel Gesundheit und 
persönliches Wohlergehen! 

Nachruf 
Wir trauern um das langjährige Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Eichenzell, 

Herrn Löschmeister 
Erich Hasenauer  

der am 20.01.2018 im 70. Lebensjahr verstorben ist. 
 

Erich Hasenauer trat im Jahr 1966 der Freiwilligen Feuerwehr Künzell-Dassen bei. Im Jahr 1972 zog Erich Hasenauer nach Eichenzell  
und war seit dem, dem Brandschutz in unserer Gemeinde eng verbunden. Nach dem Ausscheiden aus der Einsatzabteilung blieb er  

der Feuerwehr Eichenzell bis zu seinem Tod als Mitglied der Alters- und Ehrenabteilung eng verbunden.  
 

Erich Hasenauer war über viele Jahre in verschiedenen Funktionen engagiert. So war er unter anderem als Gerätewart  
der Großgemeindefeuerwehr, sowie als stellvertretender Wehrführer und Gruppenführer aktiv.  
Zuletzt begleitete er bis zum Januar 2017 das Amt des 2. Vorsitzenden des Feuerwehrvereins. 

  
Wir werden Erich Hasenauer als pflichtbewussten Kameraden in guter Erinnerung behalten. 

 
                      Gemeinde Eichenzell                                                                          Freiwillige Feuerwehr Eichenzell 
 
Dieter Kolb       Martin Fischer                                        Daniel Dreijalts    André Müller 
Bürgermeister       Gemeindebrandinspektor                   Wehrführer    1. Vorsitzender

Aus dem Rathaus

 © Markus Gann  / stock.adobe.com
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2018 ist noch jung. Beim Jahresempfang am Freitag, 26. Ja-
nuar 2018, im Eichenzeller Schlösschen haben die Gäste 
aber schon mal eine Vorstellung bekommen, wie sich Wirt-
schaft und Börse in diesem Jahr entwickeln werden. Hierzu 
hielten die Börsenanalysten Mick Knauff und Jürgen 
Schmitt einen Vortrag. Doch zuvor wagte Bürgermeister 
Dieter Kolb einen Rückblick und kam zu einem positiven 
Fazit.  

„2017 war ein gutes Jahr für Eichenzell. Negative Meldungen werden 
viel häufiger berichtet als positive. Sie vermitteln das Gefühl, dass die 
Welt schlechter geworden ist. Aber das stimmt so nicht“, sagte Kolb 
und richtete deshalb seinen Fokus vor allem auf das, was 2017 in Ei-
chenzell gut funktioniert hat: Zum Beispiel werden bald 130 Arbeits-
plätze im Industriepark Rhön entstehen, weil die Gemeinde brach lie-
gende Parzellen angekauft und an kleinere Firmen wieder verkauft 
hat. Auch beim Thema „Brecheranlage“ sei es zu einem Kompromiss 
gekommen: „In letzter Minute konnte für die Firma Weider ein neuer 
Standort gefunden werden“, sagte Kolb. 
Und dass die acht geplanten Windkraftanlagen im Gieseler Forst–  
vorerst – vom Tisch sind, sei ebenfalls ein gutes Ergebnis: „Das ist ein 
Erfolg der Bürgerinitiativen, die sich dafür eingesetzt haben“, erklärte 
Kolb, und Edwin Balzter, Vorsitzender der Gemeindevertretung, fügte 
an: „Gieseler Forst, das hört sich so weit weg an, aber die Anlagen 
hätten die Kerzeller fast mehr betroffen als die Neuhofer. Der Wald ist 
das letzte Stück Natur, das wir haben.“  
Um diesen zu schützen, wird Eichenzell am Rippberg eine Fläche von 
zehn Hektar Land nicht mehr bewirtschaften, um dort einen Urwald 

entstehen zu lassen. „Auch das ist ein gutes Vorhaben“, sagte Kolb 
und zählte weitere positive Entwicklungen auf: Fast 100 Bauplätze 
konnten 2017 im Gemeindegebiet geschaffen werden.  
Das Glasfaserprojekt wurde im März erfolgreich abgeschlossen. Künf-
tig dürfen Lastwagen in Welkers nachts nur noch 30 Stundenkilome-
ter fahren. Und das Herrenhaus, das die Gemeinde viele Jahre nur 
Geld gekostet hat, konnte nun einem neuen Zweck überführt werden: 
als Apartmenthaus für Menschen mit Behinderung. „Es gab somit vie-
le positive Ereignisse im vergangenen Jahr, und wir blicken optimis-
tisch in die Zukunft“, betonte der Bürgermeister. 
Optimistisch zeigten sich auch die Börsenanalysten Mick Knauff aus 
Frankfurt und Jürgen Schmitt aus Rönshausen. Unterhaltsam erklär-
ten sie den geladenen Gästen, welche Aktien nach ihrer Erfahrung 
auch in Zukunft hohe Gewinne abwerfen könnten: Adidas, Nestlé, 
Apple, Amazon, Netflix, Facebook, und Wertpapiere der Automarken 
VW, BMW und Daimler.  
Dies untermauerten sie mit Sätzen wie: „Made in Germany wird ge-
kauft“, „Gegessen und getrunken wird immer“ oder „Luxus geht im-
mer“. Gerade in Zeiten der Nullzinspolitik seien Sparer die Verlierer, 
und das Geld sei in Wertpapieren gut angelegt – wenn man langfristig 
denke.  
„Es geht nicht darum, mal ein, zwei Jahre in Aktien zu investieren, 
sondern längerfristig. Schwankungen sind ganz normal. Die Wirt-
schaft ist konstant gewachsen“, betonte Jürgen Schmitt, und Mick 
Knauff erklärte: „Man muss halt irgendwann den ersten Schritt tun. 
Um die Altersvorsorge muss man sich selbst kümmern, von der Rente 
wird nicht viel übrig bleiben.“ 
  (Daniela Petersen / Fuldaer Zeitung)

Tipps von Börsenexperten für 2018 
Jahresempfang der Gemeinde Eichenzell / Rückblick auf erfolgreiche Projekte 

Edwin Balzter (von links), Jürgen Schmitt, Mick Knauff und Dieter Kolb freuen sich über den gelungenen Abend.  Fotos: Daniela Petersen

Zahlreiche Gäste aus Handwerk, Wirtschaft und Politik sind der Ein-
ladung der Gemeinde gefolgt. 

Bürgermeister Dieter Kolb gab einen Rückblick auf viele erfolgreiche 
Projekte.
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Die Bürgermeister der Partnerstädte Petr Schaller (Plesná)  und 
Christian Endter (Steinbach-Hallenberg).

Wieder mit dabei IHK-Hauptgeschäftsführer Stefan Schunck  und 
Kreishandwerksmeister Claus Gerhardt.

Unterhaltsam erklärten Jürgen Schmitt und Mick Knauff welche Aktien nach ihrer Erfahrung 
auch in Zukunft hohe Gewinne abwerfen könnten.

Edwin Balzter bedankte sich bei den 
vielen Ehrenamtlichen .

Einen außergewöhnlichen Musikbeitrag boten die Nüsttaler Alphornbläser mit Philipp (rechts) und Matthias Flügel (links) sowie Simon Herr 
(Mitte).  weitere Fotos unter www.eichezell.de

Zahlreiche Gäste aus Wirtschaft,  Handwerk und Politik sind der  
Einladung der Gemeinde gefolgt.
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Zehn lange Jahre hat Adolf Penzel (82) das Eichenzeller Hei-
matmuseum geführt. Dafür wurde er am Donnerstag, 25. 
Januar 2018, in einer Feierstunde im Museum besonders 
geehrt. Sein Nachfolger ist der pensionierte Revierförster 
Norbert Hahnel (61). 

Adolf Penzel stammt aus dem Sudentenland. Im Eichenzeller Heimat-
museum richtete er 1999 zunächst eine Nische mit Ausstellungsstü-
cken aus dem Egerland ein. Diese Sammlung wurde so groß, dass da-
raus 2008 eine ganze Egerländer Stube mit Exponaten aus dem Sude-
tenland wurde. 
Als Arthur Spiegel, Gründer der Eichenzeller historischen Sammlung, 
2008 krank wurde, bat der damalige Bürgermeister Rudolf Breit- 
hecker Penzel, die Leitung des Heimatmuseums vorübergehend zu 
übernehmen. Eine offizielle Amtseinführung gab es deshalb nie.  
„Aus dieser Lösung für eine Übergangszeit wurden zehn Jahre, in der 
Adolf Penzel das Heimatmuseums geführt und deutlich entwickelt 
hat“, lobte Bürgermeister Dieter Kolb.  Als Vorsitzender der Egerländer 
Gemeinschaft in Eichenzell habe Penzel auch maßgeblich dazu beige-
tragen, dass Eichenzell und Plesná (früher Fleißen) im Egerland Part-
nergemeinden wurden.  
Sonderausstellungen wie zum Schulleben früher oder zuletzt zu Mar-
tin Luther hätten viel Arbeit gemacht, hätten aber auch Besucher aus 
ganz Deutschland in das Heimatmuseum gelockt, lobte Kolb und 
schloss: „Die Gemeinde darf stolz darauf sein, Bürger wie Adolf Pen-
zel zu haben.“ 

„Meine anfängliche Skepsis ist schnell in Freude umgeschlagen“, 
räumte Penzel ein. Er habe sich gesagt, dass ein Museum mehr tun 
müsse als sammeln und aufbewahren. Es müsse auch Ausstellungen 
zeigen. Das tue das Eichenzeller Heimatmuseum. Viele Unterstützer, 
darunter seine Ehefrau Marlene, hätten die Arbeit möglich gemacht. 
„Adolf Penzel ist eine Institution in Eichenzell. Er hat seine alte und 
die neue Heimat zusammengeführt“, stellte Eichenzells Ortsvorsteher 
Gerhard Dehler heraus. Dem neuen Leiter Norbert Hahnel bot er seine 
Unterstützung an. 
Hahnel, der in diesen Tagen nach 35 Jahren als Eichenzeller Revier-
förster in Pension geht, dankte dem Bürgermeister und seinem Vor-
gänger für ihr Vertrauen. Wegen seiner sudetendeutschen Wurzeln 
und seiner  Vertrautheit mit der Region übernehme er die neue Aufga-
be gern. Er werde die Unterstützung aller brauchen, die bisher schon 
für das Museum gearbeitet hätten. Heimat bedeute Identität, Wurzeln 
und einen festen Standpunkt zu haben. Von dort aus könne man in die 
Zukunft blicken. 
Das Eichenzeller Heimatmuseum in der Munkenstraße 1 (gegenüber 
der Kulturscheune) öffnet jede Woche donnerstags von 16 bis 18 Uhr 
sowie für Gruppen auch auf Anfrage. Mehr Infos bei der Gemeinde-
verwaltung unter Telefon (06659) 97922.  
 
 (Dr. Volker Nies / Fuldaer Zeitung) 

 
Der neue Leiter des Heimatmuseums, Norbert Hahnel, ist erreichbar 
unter Tel.: 06659 1661, E-Mail: heimatmuseum@eichenzell.de

Adolf Penzel übergibt an Norbert Hahnel 
Egerländer hat Eichenzeller Heimatmuseum zehn Jahre lang geleitet

Norbert Hahnel und Bürgermeister Dieter Kolb dankten Adolf Penzel für sein langjähriges Engagement.  Foto: Dr. Volker Nies

Bürgermeister Dieter Kolb lobte das langjährige ehrenamtliche  
Engagement von Adolf Penzel.  

Norbert Hahnel mit seiner Frau Birgit Schmidt-Hahnel sowie  
Marlene und Adolf Penzel (von links).
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Aus dem Landkreis 

Landkreis Fulda 

Kreisausschuss 
des Landkreises Fulda 

Noch Plätze frei!!!  
Vereinsrecht leicht gemacht 
 
Datum: Mittwoch 28.02.2018  
Uhrzeit: 19:00 - 21:00 Uhr 
Alter: ab 16 Jahre 
Kosten: kostenfrei 
Teilnehmerzahl: max. 20 Personen 
Ort: Landratsamt Fulda, Wörthstraße 15, 36037 Fulda,  
 Sitzungssaal 1+2 
Veranstalter/ Anmeldungen: Treffpunkt Aktiv LK FD in  
Kooperation mit dem Amtsgericht Fulda 
 
Die Vereinswelt ist bunt und innovativ. Engagement nimmt neue For-
men an, ist in Bewegung und muss sich Veränderungen im Umfeld an-
passen. Doch worauf kommt es an, wenn ein neuer (Förder-)Verein 
gegründet werden soll, wenn eine Satzungsänderung ansteht oder ein 
neuer Vorstand gewählt wurde?  
Wie können Fehler bei der Beschlussfassung durch die Mitgliederver-
sammlung oder Anmeldung und Eintragung ins Vereinsregister ver-
mieden werden? 
 
Wir möchten Sie unterstützen, Stolperfallen zu vermeiden und aufzei-
gen, wie Sie ohne großen Aufwand diese u.a. Aufgaben/Fragen bewäl-
tigen können. 
 
Anmeldung zu den Seminaren sind zu richten an: 
Kreisausschuss des Landkreises Fulda 
Jugend, Familie, Sport, Ehrenamt 
Wörthstraße 15, 36037 Fulda 
Tel.: 0661 6006 9491 
E-Mail: treffpunkt-aktiv@landkreis-fulda.de 
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Im Inneren der Von-Galen-Schule in Eichenzell tut sich seit den Sommerferien einiges: Viele Räume werden neu- und umgebaut. 
 Fotos: privat

Darauf haben Schüler und Lehrer lange gewartet:  
Nach 40 Jahren wird die Von-Galen-Schule (VGS) umge-
baut. Seit Beginn des neuen Schuljahres geht es in unserer 
Schule sehr turbulent zu. Da die VGS schon mehrere Jahr-
zehnte besteht, hat das Schulgebäude dringend einen neu-
en Anstrich und einige Umbauten nötig.  

Wir, die Klasse R7b,  haben mit unserer Schulleiterin  
Christine Büttner über den Umbau gesprochen. 

Ist es kompliziert, einen Stundenplan zu machen bei einem 
so großen Umbau? 
Ja, das ist es, weil man passende Ersatzräume für Klassenräume fin-
den muss, in denen Baumaßnahmen stattfinden. Aber wir haben 
schon mit dem Schulträger ein Raumkonzept für die Bauphase er-
stellt, damit für jeden Bauabschnitt ein passender Stunden- und 
Raumplan erstellt werden kann. 
 
Wie ist es für die Schulleitung, mit solchen Baumaßnahmen 
umzugehen? 
Wir freuen uns auf den Neubau und haben auch schon mehrere Um-
bauten erlebt, wie etwa die Neugestaltung der Kreissporthalle und 
die Einrichtung von Räumen für unser Ganztagsangebot. Damals wur-
den eine Ausgabeküche, eine Lehrküche und eine Schulmensa neu ge-
schaffen. Unsere Freude über das Neue, das entsteht, ist auf jeden Fall 
größer als der Druck. 
 
Ist es wahr, dass die Teppichböden rausgenommen werden 
und wenn ja, durch was werden sie ersetzt? 
Das stimmt, alle Teppichböden werden durch Böden, die man feucht 
wischen kann, ersetzt. Eine Ausnahme bildet dabei der „Raum der 
Stille“. Wegen der Atmosphäre in diesem Raum soll er wieder mit Ve-
lours-Auslegeware ausgestattet werden. 
 
Wann hat der Umbau begonnen? 
Der Umbau begann in den vergangenen Sommerferien. Im ersten 
Bauabschnitt wurden die Lüftung erneuert und der Brandschutz ver-
bessert. 

Wenn alle Klas-
senräume fertig 
sind, bekommt 
dann jeder Lehrer 
seinen eigenen 
Raum? 
Die Idee des Lehrer-
raumkonzeptes statt 
des klassischen Klas-
senraumkonzeptes 
lässt sich mit der 
neuen Raumstruktur 
grundsätzlich umset-
zen. Einschränkend 
muss man sagen, 
dass Lehrkräfte, die 
keine volle Stunden-
zahl pro Woche un-
terrichten, als Team 
einen Raum gemein-
sam nutzen müssten. 
Unser aktuelles Dop-
pelstundenmodell ist 
der erste Schritt zur 
Vorbereitung des Lehrerraumkonzeptes. Wir werden es evaluieren 
und dann erst über mögliche nächste Schritte entscheiden. 
 
Wie lange wird der Umbau noch dauern? 
Die Baumaßnahme umfasst vier Bauabschnitte und wird voraussicht-
lich bis Ende 2019 andauern. 
 
Wird jeder Klassenraum ein Whiteboard haben? 
Jeder Klassenraum soll mit einer Tafel, einer Projektionsfläche und ei-
nem Beamer ausgestattet werden. In der ganzen Schule wird freies 
WLAN verfügbar sein, damit das Internet unterrichtlich überall ge-
nutzt werden kann. Die Schüler dürfen sich auf individuelle Schüler-
fächer in jedem Klassenraum freuen, um eigene Materialien gut auf-
zubewahren.  

„Ich freue mich auf den Neubau“ 
Schulleiterin Christine Büttner spricht über Umbau der Von-Galen-Schule

Schulleiterin Christine Büttner

Schulnachrichten 
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Kindergarten-Nachrichten

Das wünschen sich die Schüler: 
Laut einer aktuellen Schülerumfrage der Klasse R7b findet die 
Schülerschaft die bereits umgebauten Bereiche gut. Ebenfalls 
wird begrüßt, dass man sich von den ausgedienten Teppichen 
trennt. Nach Schülerwünschen sollen die neuen Klassenräume 
größer und heller werden. Auch wird es für erforderlich gehal-
ten, dass jeder Raum mit einem multimedialen Whiteboard aus-
gestattet wird, um dem digitalen Zeitalter gerecht zu werden. 

Warum sollen der „Raum der Stille“ und der Theaterraum 
entfernt werden? 
Der „Raum der Stille“ wird nur an einen anderen Platz verlegt und 
wieder genauso schön eingerichtet. Den Theaterraum wird es in der 
alten Form so nicht wieder geben. Allerdings wird die Lernlandschaft 
in der oberen Geschossebene eine kleine Bühne erhalten, die sich für 
Theaterproben und Aufführungen vor einem Publikum bis circa 50 
Personen eignet.  
 
Wo wird der Aufzug hinkommen und wann wird er fertig? 
Der Aufzug für Menschen mit Handicap wird zum Ende der Bauarbei-
ten fertig werden. Er wird alle drei Geschossebenen verbinden und 
entsteht in der Nachbarschaft zum Treppenhaus. Auf dem Fußboden 
vor dem Bildschirm im Freibereich sind bereits Markierungen für den 
Aufzugsschacht angebracht. 
 
Wird jede Ebene umgebaut werden? 
Die Baumaßnahmen hinterlassen Spuren in allen drei Ebenen der 
Schule. Das Obergeschoss erfährt eine komplette Sanierung, in den 
anderen Ebenen werden vorrangig Maßnahmen für einen verbesser-
ten Brandschutz durchgeführt. 
 
Was war der Grund für den Umbaus? 
Anlass für die Baumaßnahme war ein neues Brandschutzkonzept in 
Verbindung mit dem Anspruch, die Schule behindertenfreundlich aus-
zustatten. Dann hat der Schulträger bei uns als Nutzern der Räumlich-
keiten nachgefragt, wie mit baulichen Maßnahmen unsere pädagogi-
schen Konzepte unterstützt werden können. So ist in vielen Gesprä-
chen innerhalb des Kollegiums und mit dem Schulträger und dem  
Architekturbüro ein Plan entstanden, der nun umgesetzt wird.  
 
Werden Klassenräume zusammengelegt, um sie zu vergrö-
ßern? 
Die neuen Klassenräume werden alle eine komfortable Größe besit-
zen; ähnlich wie die derzeitigen Klassenräume im Anbau. 

Von der Klasse R7b  
der Von-Galen-Schule  

 
 im Rahmen des Projektes „Zeitung in der Schule“(Fuldaer Zeitung)

Eine Schule im Umbau 
Die Klassenzimmer werden vergrößert, der Teppichboden wird 
gegen Linoleumböden ausgetauscht, und es wird einige Erneue-
rungen im Inneren der Schule geben. Dass dies nicht ohne Lärm, 
Staub und kurzfristige räumliche Veränderungen gehen kann, ist 
wohl verständlich. 
So haben viele Klassen während des Schuljahres nicht immer 
den gleichen Klassenraum und der eine oder andere Fachraum 
steht zeitweilig wegen der Baustelle nicht zur Verfügung. Schü-
ler müssen auf dem Weg zwischen zwei Unterrichtsräumen 
manchmal Umwege in Kauf nehmen, und es kommt ab und zu 
zum Raumtausch einzelner Klassen. Und natürlich arbeiten die 
Handwerker nicht nur nach der Schulzeit und in den Ferien, son-
dern meistens von 7 bis 16 Uhr. 
Das heißt, dass es schon mal zu Geräuschbelästigungen kommt, 
und manche Fragen oder Antworten der Lehrer nochmals laut 
wiederholt werden müssen. 
Auch kann es während der Bauphase nicht absolut staubfrei 
sein, selbst wenn die Reinigungskräfte ihr Bestes tun. 
Trotz aller Einschränkungen: Die Von-Galen-Schule wird für die 
Zukunft fit gemacht und alle freuen sich auf das Ergebnis.
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Abwasserverband 

Der Vorsitzende der  
Verbandsversammlung 

Öffentliche Sitzung der Verbandsversammlung 
am Donnerstag, 8. Februar 2018, um 19:30 
Uhr, im „Husarenkeller“ des Schlösschen in  
Eichenzell, Schlossgasse 4, 36124 Eichenzell 
Hiermit lade ich gemäß § 2 der Verbandssatzung in Verbindung mit  
§ 58 Abs. 1 HGO zu der öffentlichen Sitzung der Verbandsversamm-
lung des Abwasserverbandes „Oberes Fuldatal“ am  

Donnerstag, 8. Februar 2018, 19:30 Uhr 
in den „Husarenkeller“ des Schlösschens in Eichenzell, 
Schlossgasse 4, 36124 Eichenzell ein.  

Tagesordnung: 
1. Einbringung der Haushaltssatzung 2018 mit Haushaltsplan,  
    Stellenplan und Anlagen  

2. Kanalplanungen  
a) Erstmalige Kanalisation - Neubaugebiet „Lange Äcker“,  
     Ortsteil Löschenrod  
b) Erstmalige Kanalisation - Neubaugebiet „Hainzeneller,  
     Ortsteil Ried  
c) Erstmalige Kanalisation - Neubaugebiet „Hegberg“,  
    Ortsteil Schmalnau  
3. Jahresabschluss 2015 
4. Informationen   

Joachim Bohl, Vorsitzender der Verbandsversammlung

Regionalforum

Der Vorstand des Regionalforums Fulda Südwest hat auf 
seiner vergangenen Sitzung am 22. Januar 2018 in Flieden 
seinen bisherigen Schatzmeister und Vorstandsmitglied 
Dietmar Weidenbörner verabschiedet. 

Weidenbörner war zum Ende des vergangenen Jahres als Geschäfts-
führer der Kreishandwerkerschaft Fulda in Ruhestand getreten. Damit 
endete auch seine Tätigkeit als Vertreter des Handwerks im Vorstand 
des Regionalforums Fulda Südwest.  
Fliedens Bürgermeister und Vorsitzender des Regionalforums, Christi-
an Henkel, dankte Dietmar Weidenbörner nachdrücklich für sein enga-

giertes Wirken im Vereinsvorstand und als Schatzmeister, ebenso wie 
für die gute Zusammenarbeit mit der Kreishandwerkerschaft, in deren 
Räumlichkeiten auch die Geschäftsstelle des Regionalforums angesie-
delt ist. Als Zeichen der Anerkennung überreichte er ihm ein Wein-Prä-
sent. Dietmar Weidenbörner bedankte sich bei seinen Gremiumskolle-
gen für die gute Zusammenarbeit und wünschte dem Regionalforum 
für die Zukunft weiterhin alles Gute. 
 
Nachfolgerin als Vertreter der Kreishandwerkerschaft im Vorstand und 
als Schatzmeisterin des Regionalforums ist Gabriele Leipold, stellver-
tretende Geschäftsführerin der Kreishandwerkerschaft Fulda.

Umbesetzungen im Vorstand des  
Regionalforums Fulda Südwest 
Gremium verabschiedet Schatzmeister Dietmar Weidenbörner

Vorsitzender Christian Henkel, Ex-Schatzmeister Dietmar Weidenbörner und Regionalmanager Stefan Hesse (v.l.n.r.).

 © Johannes Netzer  / stock.adobe.com
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Mit über 30.000 Straßenleuchten bringt die RhönEnergie Fulda 
Licht in die Nacht. Wir sind für Sie ganz einfach unter 
www.re-fd.de/kommunen/strassenbeleuchtung, über 
die Homepage Ihrer Gemeinde oder über die Straßenleuch-
ten-Hotline 0800 0661 300, gebührenfrei, versteht sich. 
 
Wir sorgen für Licht in der Region!

Straßenbeleuchtung defekt?
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Bereitschaftsdienste 

Notdienst 
Rettungsdienst/Notarzt 112 
Krankentransport (0661) 19222 
Feuerwehr 112 
Gemeindebrandinspektor 
Martin Fischer (06659) 915 0100 
Polizei 110 
Polizeipräsidium Osthessen 
mit Kriminal- u. Polizeidirektion (0661) 105-0 

ÄBD Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
Hessen 
Tel. (0661) 19292 oder 116 117 
Benötigen Sie ärztliche Hilfe zu sprechstundenfreien Zeiten? 
Zu folgenden Uhrzeiten ist ein Arzt oder eine Ärztin in der 
Bereitschaftsdienstzentrale anwesend: 
Mo, Di, Do 19–7 Uhr, Mi, Fr 14–7 Uhr, 
durchgehend von Sa, 7 Uhr, bis Mo, 7 Uhr. 
Die ÄBD-Dispositionszentrale ist hessenweit einheitlich zu 
diesen Uhrzeiten für Sie erreichbar. 
ÄBD-Zentrale am Klinikum Fulda, Pacelliallee 4,  
36043 Fulda 

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 

Tel. (0661) 280 215 151 
Erreichbar außerhalb der zahnärztlichen Sprechzeiten: 
freitags 18 Uhr – montags 8 Uhr 
Mo–Fr 18–8 Uhr am folgenden Tag 
Mi 14 –8 Uhr am folgenden Tag 

Apotheken-Notdienst 

Mittwoch, 31.1. 
Biligrim-Apotheke, Künzell-Pilgerzell, In den Gründen 2a,  
Tel.: (0661) 833 43 66 
 
Donnerstag, 1.2. 
Turm-Apotheke, Künzell-Bachrain, Turmstr. 77, Tel.: (0661) 3 24 84  
 
Freitag, 2.2. 
Sonnen-Apotheke, Künzell, Hahlweg 16-18, Tel.: (0661) 330 91  
 
Samstag, 3.2. 
Apotheke am Heertor, Fulda, Rabanusstr. 3, Tel.: (0661) 720 34 
 
Sonntag, 4.2. 
Apotheke Marbaise Kaiserwiesen, Fulda, Keltenstr. 20,  
Tel.: (0661) 480 55 80 
 
Montag, 5.2. 
Orchideen Apotheke, Fulda, Schlitzer Str. 87, Tel.: (0661) 95 29 111 
 
Dienstag, 6.2. 
St.-Georg-Apotheke, Fulda, Goerdelerstraße 32, Tel.: (0661) 629 55  
 

Tierärztlicher Notdienst für Kleintiere 

03.02 - 04. 02. 2018 
Praxis Ladugga, Fulda, Tel. (0661) 40 31 00 

Förstereien der Großgemeinde 

Revierleitung Eichenzell 
Kay N. Andresen 
Forsthaus Steinwand 1, 36163 Poppenhausen 
Tel. (0 66 58) 9 18 08 40, Mobil (0160) 741 00 45 
E-Mail Kay.Andresen@forst.hessen.de 
 
Hess. Forstamt Hofbieber 
Thiergarten, 36145 Hofbieber 
Tel. (06657) 9632-0, Fax (06657) 96 32 40 
E-Mail: fahofbieber@forst.hessen.de 
 
Revierförsterei Thiergarten 
Lutz Ballin, Tel. (06657) 8345, Mobil (0160) 470 77 17 
Bereitschaftsdienst telefonisch auch an Wochenenden und  
dienstfreien Tagen erreichbar. 
 

Telefonseelsorge Fulda 

Tel. (0800) 1 11 01 11 oder (0800) 1 11 02 22 
vertraulich, anonym, rund um die Uhr gebührenfrei 
 
SMOG-Line ... wähle (0800) 110 2222 
Die SMOG-Line, das Sorgentelefon für Schülerinnen, Schüler, Lehrerin-
nen, Lehrer, Eltern und alle, die sich mit Kindern und Jugendlichen be-
schäftigen. 
 

Schutzambulanz Fulda 

Kostenlose Hilfe für Opfer von Gewalttaten und Dokumentation 
von Gewaltfolgen – unabhängig von einer Strafanzeige. 
Vermittlung von individueller Unterstützung. 
Montag bis Freitag, 8–16 Uhr, Tel. (0661) 6006 6060. 
Otfried-von-Weißenburg-Str. 3, 36043 Fulda. 
www.schutzambulanz-fulda.de  

Sozialdienst katholischer Frauen Fulda 

Rittergasse 4, 36037 Fulda, Telefon (0661) 8394-0 
E-Mail: info@skf-fulda.de, Homepage: www.skf-fulda.de 
Kostenlose Beratung unabhängig von Religionszugehörigkeit und 
Nationalität: 
 
Adoptionsdienst Tel. (0661) 8394 21 
Staatlich anerkannte Adoptionsvermittlungsstelle 
Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle  
Tel. (0661) 8394 16 
Beratung für Menschen mit seelischen Problemen und psychischen 
Erkrankungen 
Beratung gegen sexuelle Gewalt 
Fachberatung für Erwachsene Tel. (0661) 8394 15 
Fachberatung für Kinder/Jugendliche Tel. (0661) 8394 40 
Frauenhaus Fulda Tel. (0661) 9529525 
Täglich Rufbereitschaft rund um die Uhr 
Interventionsstelle Tel. (0661) 8394 14 
Ambulante Beratung gegen häusliche Gewalt 
Schwangerenberatung Tel. (0661) 8394 34 
Hilfe und Beratung vor und nach der Geburt eines Kindes; finanzielle 
Hilfsfonds, Beratung zu Pränatal-Diagnostik, sexualpädagogische 
Schulklassenarbeit, Kinderkleiderausgabe 
Beratungsstelle für Betreuungen (Betreuungsverein)  
Tel. (0661) 839422 
Gerichtlich bestellte Betreuungen, Beratung zu Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsverfügung 
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Kirchliche Nachrichten 

Kath. Kirchengemeinde 
St. Peter und Paul, 
Eichenzell 

Dr.-Eduard-Stieler-Str. 1. 36124 Eichenzell 
Tel.: (0 66 59) 13 13, Fax: (0 66 59) 47 96 
E-Mail: pfaeichenzell@t-online.de 
www.katholische-kirche-eichenzell.de 
Pfarrer Guido Pasenow, Pfarrer Christian Schwierz, 
Pfarrer i. R. Bruno Kant, Diakon Simon Härting SDB 
Gemeindereferentinnen: Beate Krenzer und Tanja Röbig 
Praktikanten: Dirk Neumann und Winfried Böhm 
Bürozeiten: Mo geschl., Di, Mi, Do, Fr 9–12 Uhr, Mi 15–18 Uhr 
In dringenden Fällen: 
Pfarrer Christian Schwierz Tel.: 01511 7580060 
E-Mail: fulda900@web.de 
 
Pfarrkirche St. Peter und Paul Eichenzell 

Mittwoch, 31.01.2018 - Hl. Johannes Bosco 
Frühmesse entfällt 
Donnerstag, 01.02.2018 
14.00 Uhr Trauerfeier für Erich Hasenauer auf dem Friedhof, anschl. 
Urnenbeisetzung 
 
Freitag, 02.02.2018 - Darstellung des Herrn (Lichtmess) Fest  
Herz-Jesu-Freitag  
Kollekte: Priesterausbildung 
Frühmesse entfällt 
ab 09.30 Uhr Krankenkommunion 
13.30 Uhr Sterberosenkranz 
14.00 Uhr REQUIEM für Vera Vogel, anschl. Beisetzung 
 
Sonntag, 04.02.2018 - 5. Sonntag im Jahreskreis 
Sonderkollekte: Kirchendachsanierung 
10.00 Uhr Kinderwortgottesdienst  
10.00 Uhr Hochamt (mit Begrüßung) 
Pfarrer Christian Schwierz 

1. Sterbeamt für Erich Hasenauer 
für Hans Dinges (zum Jahresgedächtnis) 
und zur Danksagung 
für Peter und Hedwig Diegelmann 
Die lebenden und verstorbenen Angehörigen sind bei allen  
Intentionen mit eingeschlossen. 

Lek.: Carolin Wilker 
Nach der Messfeier: Blasius-Segen 
Während der Messe findet unsere Kerzensegnung statt. Wer Kerzen 
für seinen persönlichen Bedarf segnen lassen möchte, kann diese auf 
den bereitgestellten Tisch ablegen. 
 
Mittwoch, 07.02.2018 - Vom Wochentag 
Frühmesse entfällt 
 
Donnerstag, 08.02.2018 - Vom Wochentag 
19:30 Uhr Ökum. Bibelgesprächskreis (Kath. Pfarrheim-Frauenraum) 
Herzliche Einladung an Alle! Auch sporadische Teilnahme oder mal 
zum „Reinschnuppern“ ist möglich. 
 
Freitag, 09.02.2018 - Vom Wochentag 
10.15 Uhr Heilige Messe (AWO) und Kerzenweihe 
Nach dem Gottesdienst Blasiussegen 
Alle Gemeindemitglieder sind zum Mitfeiern eingeladen. 
 
Samstag, 10.02.2018 - Kollekte: Katholische Schulen 
10.00 Uhr Sterberosenkranz 
10.30 Uhr Requiem für Gerd Brandner, anschl Urnenbeisetzung 
18:00 Uhr Vorabendmesse zum 6. Sonntag im Jahreskreis 
(musik. Mitgestaltung: „Feschen Knaben“) 

für + Hans Knoch, + Peter Stidronski und + Winfried Hack 
für + Otto Schneider (2. Sterbeamt) 
für ++ Thomas, Martha und Josef Döring (Jahrtagsamt) 
für ++ Josef und Hubert Vogel und + Linus Jestädt 
für + Theodor Hillenbrand 

für ++ Karl und Paula Kraus und + Sohn Winfried 
für ++ Lorenz und Anneliese Dick und + Sohn Albert 
für ++ Gertrud und Emil Maul (zum Jahresgedächtnis) 
für + Gudrun Maul und ++ Anna und Robert Wöllert 
für + Margit Zaier (Jahrtagsamt) 
für + Josefine Müller (z. Jahresgedächtnis) und 
für + Emil Müller 
zur immerwährenden Hilfe in einem besonderen Anliegen 
für ++ Klara und Richard Schmitt 
für ++ Berta und Leopold Gensler 
für + Klara Möller 

Bei allen Intentionen sind die lebenden und verstorbenen Angehöri-
gen mit eingeschlossen. Lek.: Ulrike Müller-Erb 
 
Auferstehungskirche Löschenrod 

 
Mittwoch, 31.01.2018 - Hl. Johannes Bosco 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Abendmesse 
 
Freitag, 02.02.2018 - Darstellung des Herrn 
(Lichtmess) Fest Herz-Jesu-Freitag  
ab 10.00 Uhr Krankenkommunion 
 
Sonntag, 04.02.2018 - 5. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Uhr Sonntagsmesse 

für die Lebenden und Verstorbenen der Orte: 
Löschenrod, Eichenzell, Lütter, Rönshausen, Melters und Welkers 
Lek.: Edwin Storch. Nach der Messfeier: Blasius-Segen 

Während der Messe findet unsere Kerzensegnung statt. Wer Kerzen 
für seinen persönlichen Bedarf segnen lassen möchte, kann diese auf 
den bereitgestellten Tisch ablegen 
 
Montag, 05. Februar 
Rosenkranzgebet entfällt 
19.00 Uhr Abendlob in der Auferstehungskirche 
„Du bist das Licht, die Völker zu erleuchten“ 

Herzliche Einladung!
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Mittwoch, 07.02.2018 - Vom Wochentag 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Abendmesse 
 
Sonntag, 11.02.2018 - 6. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: Katholische Schulen 
10.00 Uhr Hochamt 

für die Mitglieder der kfd Löschenrod 
für + Erich Gaul, für ++ Karl und Karolina Halbleib 
für ++ Elisabeth und Gustav Storch 
für ++ Emil und Maria Diegelmann und + Monika Diegelmann 
für ++ Georg und Erna Ziebarth 
für + Emilie von Nostitz-Rieneck 
für + Natalia Mehler, für ++ Lina und Karl Kullmann 
für + Rita Schmiedel 

Bei allen Intentionen sind die lebenden und verstorbenen Angehöri-
gen mit eingeschlossen.  Lek.: Markus Schneider 
 
Hl. Familie Kirche Rönshausen  
(mit Melters) 

Donnerstag, 01.02.2018 - Vom Wochentag 
Kollekte: Priesterausbildung 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Vorabendmesse zum Fest „Darstellung 
des Herrn“ (Lichtmess) mit Aussetzung 
Nach der Messfeier: Blasius-Segen 
Während der Messe findet unsere Kerzensegnung statt. Wer Kerzen 
für seinen persönlichen Bedarf segnen lassen möchte, kann diese auf 
den bereitgestellten Tisch ablegen 
 
Freitag, 02.02.2018 - Darstellung des Herrn (Lichtmess) Fest 
Herz-Jesu-Freitag 
09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier im Kirchenraum 
anschl. Krankenkommunion 
 
Sonntag, 04.02.2018 - 5. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr Heilige Messe 

1. Sterbeamt für Elvira Dallagrazia 

Lek.: Kornelia Klüber 
Nach der Messfeier: Blasius-Segen 
 
Dienstag, 06.02.2018 - Hll. Paul Miki und Gefährten 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Abendmesse 
 
Donnerstag, 08.02.2018 - Vom Wochentag 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet im Kirchenraum 
 
Samstag, 10.02.2018 
Kollekte: Katholische Schulen 
17.30 Uhr Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Vorabendmesse zum 6. Sonntag im Jahreskreis 

für + Karl Grube 
für + Hedwig Heil (Jahrtagsamt) und + Aloys Heil 
Bei allen Intentionen sind die lebenden und verstorbenen  
Angehörigen mit eingeschlossen. 

Lek.: Elvira Jestädt 
 
 
Hl Kreuz Kirche Welkers 

Donnerstag, 01.02.2018 - Vom Wochentag 
Kollekte: Priesterausbildung 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Vorabendmesse zum Fest „Darstellung 
des Herrn“ (Lichtmess) mit Aussetzung 

zum Hl. Geist und zur immerwährenden Hilfe 
in einem besonderen Anliegen 

Nach der Messfeier: Blasius-Segen 
 
Während der Messe findet unsere Kerzensegnung statt. Wer Kerzen 
für seinen persönlichen Bedarf segnen lassen möchte, kann diese auf 
den bereitgestellten Tisch ablegen 
 
Freitag, 02.02.2018 - Darstellung des Herrn (Lichtmess)  
Fest Herz-Jesu-Freitag  
ab 8.30 Uhr Krankenkommunion
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Samstag, 03.02.2018  
Sonderkollekte: Kirchturm 
18.00 Uhr Vorabendmesse zum 5. Sonntag im Jahreskreis 

für + Ferdinand Bub (Jahrtagsamt) 
für + Auguste Bub und + Maria Schleicher 
für + Anni Schäfer (Jahrtagsamt) 
für ++ Helmut und Elisabeth Schreiner 
für ++ Otto, Blanka, Winfried und Günther Möller 
für ++ Nachbarn 
für Josefine Mehler (zum Jahresgedächtnis) 
Bei allen Intentionen sind die lebenden und verstorbenen Ange-
hörigen mit eingeschlossen. 

Lek.: Martina Heckener. Nach der Messfeier: Blasius-Segen 
Während der Wintermonate entfallen dienstags Rosenkranzgebet und 
Heilige Messe.  
 
Donnerstag, 08.02.2018 - Vom Wochentag 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Abendmesse 

zum Hl. Geist und zur immerwährenden Hilfe in einem besonde-
ren Anliegen 

Sonntag, 11.02.2018 - 6. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: Katholische Schulen 
08.30 Uhr Sonntagsmesse 

für die Lebenden und Verstorbenen der Orte: Welkers, Eichenzell, 
Lütter, Löschenrod, Rönshausen und Melters 

Lek.: Gudrun Mihm 
 
Donnerstag, 08. Februar 2018 
19.30 Uhr ökum. Bibelgesprächskreis im Kath. Pfarrheim (Frauen-
raum) in Eichenzell. Herzliche Einladung an Alle! Auch sporadische 
Teilnahme oder mal zum „Reinschnuppern“ ist möglich. 
 
Ergänzungswahlen für die Verwaltungsräte 
am 24./25. Februar 2018 

Bekanntmachung 

Die Vorschlagslisten für die Wahl des Verwaltungsrates der Kath. Kir-

chengemeinde Eichenzell, Löschenrod, Rönshausen, Melters und Wel-
kers hängen in den jeweiligen Kirchen von Sonntag, den 28. Januar 
bis 25. Februar 2018 zur Kenntnisnahme aus. 

Der Wahlausschuss 
Guido Pasenow 

Pfarrer und Vorsitzender

Ortskirchensteuer 2018 

Bekanntmachung der Kath. Kirchengemeinde St. Peter und Paul 
Eichenzell –und der Filialkirchengemeinde Auferstehungskirche 
Löschenrod (nicht für Rönshausen/Melters und Welkers) 
 
Ortskirchensteuerbeschluss 2018 

Der Verwaltungsrat (Eichenzell und Löschenrod) hat zum Aus-
gleich des Haushaltsplanes auf Grund des Gesetzes über die Er-
hebung von Steuern durch die Kirchen, Religions- und Weltan-
schauungsgemeinschaften im Lande Hessen (Kirchensteuerge-
setz) gemäß Bekanntmachung vom 12.2.1986 (GVBl I. S. 90), in 
der jeweils geltenden Fassung und der Kirchensteuerordnung für 
die Diözese Fulda vom 12.12.1968 (StAnz. 1/1969 S. 19) mit den 
hierzu ergangenen Änderungen und Ergänzungen, zuletzt vom 
30.10.2001 (StAnz. 2001, S. 4432) wird für das kommende Haus-
haltsjahr die Erhebung folgender Ortskirchensteuer von den Ka-
tholiken, die der Kirchengemeinde durch Wohnsitz oder gewöhn-
lichen Aufenthalt angehören, beschlossen: 
1. Das Kirchgeld wird erhoben als gestaffeltes Kirchgeld nach der 
Höhe der Einkünfte oder Bezüge oder des zur Einkommensteuer 
herangezogenen Einkommens oder nach anderen festen 
Maßstäben wie folgt: (Der Mindestbetrag darf 4,-- €, der Höchst-
betrag 40,-- € nicht übersteigen. Ländliche Kirchengemeinden 
können an Stelle einer Ortskirchensteuer, die als Abgabe nach 
den Grundsteuermessbeträgen erhoben wird, ein angemessenes 
gestaffeltes, nach festen und gleichmäßigen Grundsätzen festge-
stelltes Kirchgeld erheben, das an die Höchstgrenze von 40,-- € 
nicht gebunden ist, jedoch 400,-- € jährlich nicht übersteigen 
darf. Die Art der Staffelung ist hier anzugeben.) 
  4,00 €  für Einkommen bis 10.000,-- €  
10,00 €  für Einkommen bis 15.000,-- € 
15,00 €  für Einkommen bis 20.000,-- €  
20,00 €  für Einkommen bis 25.000,-- €  
25,00 €  für Einkommen bis 30.000,-- €  
30,00 €  für Einkommen bis 40.000,-- €  
40,00 €  für Einkommen ab 40.000,-- € 
 
2. Das Kirchgeld wird erhoben von allen Mitgliedern der Kirchen-
gemeinde, die bei Beginn des Steuerjahres a) das 18. Lebensjahr 
vollendet haben und b) eigene Einkünfte oder Bezüge hatten, die 
zur Bestreitung des Unterhalts bestimmt oder geeignet waren. 
Unterhalt bei Tätigkeit im Haushalt oder im Betrieb desjenigen, 
der den Unterhalt gewährt, gilt als eigenes Einkommen. Dies gilt 
nicht für Ehegatten ohne eigenes Einkommen. 
 
3. Empfänger von Sozialhilfe (Hilfe zum Lebensunterhalt im Sin-
ne des Sozialgesetzbuches XII) sind von der Entrichtung des 
Kirchgeldes befreit. 
 
4. Ehegatten werden jeder für sich nach der in ihrer jeweiligen 
Person gegebenen Bemessungsgrundlage zum Kirchgeld veran-
lagt. 
 
5. Abweichend von den in den Ziffern 2 und 4 genannten Bestim-
mungen beschließt die Kirchengemeinde, den Kreis der Kirch-
geldpflichtigen gemäß § 9 Abs. 2 der KiStO wie folgt enger fest-
zusetzen: Auszubildende, Studenten, Soldaten, Witwen und Rent-
ner ab vollendetem 70. Lebensjahr aufwärts, sind vom Kirchgeld 
befreit. 
 
6. Die Hebung der Ortskirchensteuer soll in jährlichen Raten im  
2. Halbjahr durch die Hebestelle erfolgen. Die erforderliche Be-
kanntmachung soll vor Beginn des Rechnungsjahres durch Veröf-
fentlichung in den „Eichenzeller Nachrichten“ erfolgen. Daneben 
ergeht eine besondere Benachrichtigung der Steuerpflichtigen 
über ihre Veranlagung.
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Kath. Kirchengemeinde  
St. Jakobus, Büchenberg 
Zillbacher Str. 10, 36124 Eichenzell-Büchenberg 
Tel.: (0 66 56) 44 0, Fax: (0 66 56) 50 47 15 
E-Mail: sankt-jakobus-buechenberg@pfarrei.bis-
tum-fulda.de 
www.katholische-kirche-buechenberg.de 
Bürozeiten:  
Mi 8.45-10.30 Uhr, Fr 16.30-18.00 Uhr 
 
Sonntag, 04.02.18 5. Sonntag im Jahreskreis 
Zillbach 
08.30 Uhr Frühmesse 

Amt für Erwin Halbleib und verstorbene Eltern, leb. u. verst. An-
gehörige 
mit Kerzenweihe und Blasiussegen. 

Büchenberg 
10.00 Uhr HOCHAMT 

Amt für Anna und Hermann Schwab, Sohn Werner, 
Enkel Matthias, leb. und verst. Angehörige 
mit Erteilung des Blasiussegens. 
 

Montag, 05.02.18 Hl. Agatha, Jungfrau, Märtyrerin in  
Catania 
Büchenberg 
11.00 Uhr Wortgottesdienst in der Kita mit Erteilung des Blasiusse-
gens. 
 
Dienstag, 06.02.18 SENIORENFASTNACHT 
 
Mittwoch, 07.02.18 Pius IX 
Büchenberg 
07.40 Uhr Rosenkranz 
08.00 Uhr Amt für Gabriele Mahr. 
 
Donnerst, 08.02.18 Hl. Hieronimys Ämiliani 
Döllbach 
19.00 Uhr Amt zum Dank im besonderen Anliegen.
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Freitag, 09.02.18 
Büchenberg 
17.00 Uhr Amt nach der Meinung. 
20.00 Uhr Bibel- u. Gebetshauskreis bei O. u. A. Klüber. 
 
Samstag, 10.02.18 Hl. Scholostika, Jungfrau 
Büchenberg 
17.30 Uhr Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr VORABENDMESSE 

2. Jta. für Walter Klüber 
Amt f. Josef und Liesel Ruppel, 
Amt f. Pfr. Norbert Schneider, 
Jta. für Karl Gerst, leb. u. verst. Angehörige. 

 
Sonntag, 11.02.18 6. Sonntag im Jahreskreis 
Unsere Liebe Frau in Lourdes 
Döllbach 
08.30 Uhr Frühmesse 

Amt zu Ehren unserer Lieben Frau. 
 

Kath. Kirchengemeinde  
Heilig Kreuz, Lütter 
36124 Eichenzell-Lütter, Strehlhofweg 3 
Tel.: (0 66 56) 85 25, Fax: (0 66 56) 50 33 29 
E-Mail: heilig-kreuz-luetter@pfarrei.bistum-ful-
da.de 
Internet: www.katholische-kirche-luetter.de 
Bürozeiten: Do. 17–18 Uhr, Fr. 8.30–10 Uhr 
  
Freitag, 02.02.: Darstellung des Herrn (Lichtmess) - Fest 
- Herz-Jesu-Freitag - Welttag des gottgeweihten Lebens 
08.30 Uhr Heilige Messe 

als Jahresgedächtnis für Maria Walter 
für Anni Fladung und Irmgard Menz 
für verstorbene Geschwister und Angehörige der Familie Weider 
zur immerwährenden Hilfe 

anschl. KRANKENKOMMUNION 

Samstag, 03.02.: 5. Sonntag im Jahreskreis 
17.30 Uhr Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Vorabendmesse 
1. Les.: Ijob 7, 1-4.6-7 / 2. Les.: 1 Kor 9, 16-19.22-23 / Ev.: Mk 1, 29-39 

als 2. Sterbeamt für Helena Leipold 
Während der Messe findet unsere Kerzensegnung statt. Wer Ker-
zen für seinen persönlichen Bedarf segnen lassen möchte, kann 
diese am Josefsaltar ablegen. 

Messdiener: Gruppe B, K (Frau M. Eismann), K (Frau B. Lang), L (Frau A. 
Fritzler), Kollekte: für die Heizung. anschl. Blasiussegen 
 
Dienstag, 06.02.: Hll. Paul Miki und Gefährten 
Wir gedenken der Opfer des verheerenden Bombenangriffs auf Lütter 
am 06.02.1945 
08.00 Uhr Rosenkranzgebet in den Gebetsanliegen des Papstes 

Wir beten für ein „Nein“ zu Korruption – Wir beten, dass jene, 
die über wirtschaftliche, politische oder religiöse Macht verfü-
gen, ihre Position nicht missbrauchen. 

08.30 Uhr Heilige Messe 
für die Geburtstagskinder von Lütter im Januar: Stefan Fladung, 
Angela Bolz, Jolanda Bott, Ewald Hohmann, Ludwina Hohmann, 
Anna Bauer 
für Martha und Adalbert Leipold 

16.00 Uhr Erstkommunionunterricht im Pfarrheim 
 
Mittwoch, 07.02.: Liturgie vom Wochentag 
10.00 Uhr Mutter-Kind-Treff (kfd) im Pfarrheim 
19.00 Uhr Smovey-Training im Pfarrheim 
 
Donnerstag, 08.02.: Weltgebetstag gegen den Menschen-
handel 
Liturgie vom Wochentag 
06.00 Uhr Abfahrt der kfd zur Weiberfastnacht nach Köln 
18.00 Uhr Smovey-Training im Pfarrheim 
 
Freitag, 09.02.: Liturgie vom Wochentag keine heilige Messe 
 
Sonntag, 11.02.: 6. Sonntag im Jahreskreis - Welttag der 
Kranken 
10.00 Uhr HOCHAMT 
1. Les.: Lev 13, 1-2.43ac.44ab.45-46 / 2. Les.: 1 Kor 10, 31 - 11, 1 / Ev.: 
Mk 1, 40-45 

als Jahresgedächtnis für Josef Müller und verst. Angehörige 
als Jahresgedächtnis für Josef Drüke 

Messdiener: Gruppe C, K (Herr J. Link), L (Herr M. Bolz),  
Kollekte: Katholische Schulen 
 
Die Pfarrbücherei ist geöffnet: 

Mittwoch, 31.01., von 17.30 bis 18.30 Uhr: Bernadette/Nele/Tanja 
Freitagstreff, 02.02.2018, von 18.00 bis 19.00 Uhr: Jonas/Patricia/alle 
Mittwoch, 07.02.2018, von 17.30 bis 18.30 Uhr: Bernadette/Felici-
tas/Katharina 
Freitag, 09.02.2018, vom 18.00 bis 19.00 Uhr: Cara/Patricia/Tanja 
 

Kath. Pfarrei Hattenhof 

PFARRAMT HATTENHOF  
Neuhofer Str. 8, Tel.: (0 66 55) 27 09  
www.katholische-kirche-hattenhof.de  
E-Mail: sankt-kosmas-hattenhof@pfarrei.bistum-
fulda.de  
Pfarrbüro-Öffnungszeiten: Mo. geschlossen, Di 
10–12 Uhr, Mi 9–12 Uhr und 14–16 Uhr,Do und Fr 9–12 Uhr 
Die Homepage der Pfarrei Hattenhof, Rothemann und Kerzell finden 
sie unter www.katholische-kirche-hattenhof.de Wer Veröffentlichun-
gen, Termine, Informationen, Fotos etc. für die Homepage der Pfarrge-
meinde hat, möge dies bitte weiterleiten an folgende E-Mail Adresse: 
homepage-pfarrgemeinde-hattenhof@gmx.de wir bemühen uns es 
zeitnah zu veröffentlichen. 
 
Mittwoch, 31.01.2018, Tagesmesse, Hl. Johannes Bosco, 
weiß 
Hattenhof 
14:00 Uhr Seniorentreffen im Bürgerhaus (Fasching) 
19:00 Uhr Tagesmesse 

Amt z. Ehren d. Immerw. Hilfe im bes. Anliegen
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Donnerstag, 01.02.2018, Tagesmesse, grün 
Rothemann 
15:30 Uhr Erstkommunion-Gruppenstunde im „alten“ DGH 
19:00 Uhr Tagesmesse 

Amt f. Alte u. Kranke der Kirchengemeinde 
Hattenhof 
16:30 Uhr Erstkommunion-Gruppenstunde im Pfarrheim 
17:15 Uhr Jugendgruppenstunde im Pfarrheim 
Heute kein Rosenkranzgebet (ab 17.30 Uhr Abbau des Weihnachts-
baumes). 
Kerzell 
16:00 Uhr Erstkommunion-Gruppenstunde in der Bücherei 
Kollekte: Priesterausbildung 
 
Freitag, 02.02.2018, Festtagsmesse, Darstellung des Herrn 
(Lichtmess), Herz-Jesu-Freitag 
Hattenhof 
08:00 Uhr Rosenkranzgebet 
08:30 Uhr Tagesmesse mit Kerzenweihe und Blasius-Segen 

Amt z. Ehren d. Muttergottes im besonderen Anliegen 
Amt f. eine Kranke (A) 
Amt f. Hermann Walter u. Angeh. 
Amt f. zwei gute Mütter 

anschl. Krankenkommunion 
Rothemann 
17:00 Uhr Scholaprobe 
Kollekte: Priesterausbildung 
 
Samstag, 03.02.2018, Vorabendmesse, Hl. Ansgar,  
Hl. Blasius, Herz-Mariä-Samstag, grün 
Hattenhof 
17:00 Uhr Vorabendmesse mit Blasius-Segen 

3. Sterbeamt f. Manfred Seng 
2. Sterbeamt f. Gerda Wahl 
Jta. f. Anna u. Leo Raab, Leb. u. Verst. d. Fam. Röhrig u. Raab 
Amt f. Leb. u. Verst. Fam. Walter u. Leibold 
Amt f. Kuno Möller 
Amt f. Berthold Weß u. verst. Tochter Laura 
Amt f. Vroni Vogel u. verst. Ehemann Willi 

Lektor: Peter Hecker 
 

Sonntag, 04.02.2018, 5. Sonntag im Jahreskreis, Mk 1,29-39, 
grün 
Kerzell 
10:00 Uhr Hochamt mit Kerzenweihe mit Blasius-Segen 

2. Sterbeamt f. Paula Weß 
Jta. f. Waltraud Griebel, leb. u. verst. Angeh. 

Lektor: Gabi Schellenberger 
Rothemann 
10:00 Uhr Hochamt mit Kerzenweihe und Blasius-Segen 

3. Sterbeamt f. Helene Wiegand 
Jta. f. Helga Flügel, leb. u. verst. Angeh. 
Jta. f. Gabriele Zinn, verst. Bruder August, leb. u. verst. Angeh. 
Amt f. Leo Kuhn, leb. u. verst. Angeh. 
Amt f. Heinrich Müller u. verst. Angeh. 
Amt f. Gerhard Neugebauer 

Lektor: Bernadette Auth 
 

Ev. Kirchengemeinde  
Bronnzell-Eichenzell 
Friedenskirche 

Pfarrer Helge Abel, Wartburgstraße 1, 36043 Fulda, 
Tel.: 0661/42434, Fax: 0661/94 26 89 6,  
E-Mail: Helge.Abel@ekkw.de 
Gemeindebüro, Pfarrbezirk Bronnzell, Tel.: 0661/42434 
Öffnungszeiten:  
Donnerstag von 9.00-13.00 Uhr und 
1. und 3. Freitag im Monat: 14.00-17.30 Uhr 
 
Sonntag, 4. Februar, Sexagesimae 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufgedächtnis und Eingetretenen im Jah-
re 2017 mit Pfarrer Helge Abel und der Konfirmandengruppe Bronn-
zell. Nach dem Gottesdienst laden wir herzlich zum Kirchencafé ein; 
eine gute Gelegenheit Menschen kennen zu lernen und mit ihnen ins 
Gespräch zu kommen. 

Wochenspruch der 6. Kalenderwoche 
„Heute, wenn ihr seine Stimme hören werdet, so verstockt eure Her-
zen nicht.“ Hebräer 3,15 
 
Dienstag, 6. Februar 
16.00-17.30 Uhr Konfirmandenunterricht für die Konfirmanden des 
Pfarrbezirkes Bronnzell im Gemeindezentrum der Friedenskirche 
19.00 Uhr Sitzung des Festausschusses im Sitzungsraum des Gemein-
dezentrums Trinitatiskirche 
 
Mittwoch, 7. Februar 
19.00 Uhr Gemeinsames Treffen der Kirchenvorstände von Bronnzell-
Eichenzell und Flieden-Neuhof wegen Weiterentwicklung des Koope-
rationsraumes im Sitzungsraum des Gemeindezentrums Trinitatiskir-
che Eichenzell 
18.30 Uhr Chor im Gemeindezentrum Friedenskirche, Kontakt: Anne 
Reumann, Tel.: 0661-9014479 nach Absprache 
 
Donnerstag, 8. Februar 
18.00-20.00 Uhr Jugendtreff im Gemeindezentrum Eichenzell, Kon-
takt:Jugendreferentin Laura Handwerk, Tel.: 0661-20619025 
19.30 Uhr Geschenkte Zeit, ökumenischer Bibelgesprächskreis im 
Pfarrheim St. Peter und Paul, angeleitet von Pfarrer i. R. Rudolf Zeller 
u. Pfarrer Edwin Röder  
 
Freitag, 9. Februar 
19.45 Uhr Frauenkreis im Gemeindezentrum Friedenskirche; Kontakt: 
Isolde Leonhäuser, Tel.: 0661-76165 nach Absprache 
 
Sonntag, 11. Februar, Estomihi 
9.30 Uhr Gottesdienst, gehalten von Pfarrer Edwin Röder 
 
Wochenspruch der 7. Kalenderwoche 
„Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles vollendet 
werden, was geschrieben ist durch die Propheten von dem Menschen-
sohn.“ Lukas 18,31 

 
Trinitatiskirche 

Fasaneriestraße 7, 36124 Eichenzell  
(neben altem Friedhof) 
Pfarrer Edwin Röder, Roter Graben 4, 
36124 Eichenzell, Tel.: 06659/918692, 
Fax: 06659/915867, E-Mail: Edwin.Roeder@ekkw.de; 
 
Öffnungszeiten:  
Donnerstag von 14.00-18.00 Uhr und 
jeden 2. u. 4. Freitag von 14.00-17.30 Uhr 
 
Sonntag, 4. Februar, Sexagesimae 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Edwin Röder 
 
Wochenspruch der 6. Kalenderwoche 
„Heute, wenn ihr seine Stimme hören werdet, so verstockt eure Her-
zen nicht.“ Hebräer 3,15 
 
Montag, 5. Februar 
9.30 – 11.00 Uhr Moment mal – ökumenisches Frauentreffen, Kon-
takt: Frau Schirocky, Tel. 06659 / 4936 – in Absprache 
15.00 Uhr Seniorennachmittag im Sitzungsraum des Gemeindezen-
trums Trinitatiskirche. Bei warmen Getränken und selbstgebackenen 
Leckereien wollen wir uns über das Thema: „Netze“ in gemütlicher 
Atmosphäre austauschen. 
 
Dienstag, 6. Februar 
16.00-17.30 Uhr Konfirmandenunterricht für die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden des Pfarrbezirkes Eichenzell im Gemeindezentrum 
der Trinitatiskirche 
19.00 Uhr Sitzung des Festausschusses im Sitzungsraum des Gemein-
dezentrums Trinitatiskirche 
 
Mittwoch, 7. Februar 
19.00 Uhr Gemeinsames Treffen der Kirchenvorstände von Bronnzell-
Eichenzell und Flieden-Neuhof wegen Weiterentwicklung des Koope-
rationsraumes im Sitzungsraum des Gemeindezentrums Trinitatiskir-
che Eichenzell. 
18.30 Uhr Chor im Gemeindezentrum Friedenskirche, Kontakt: Anne 
Reumann, Tel.: 0661-9014479
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Donnerstag, 8. Februar 
18.00-20.00 Uhr Jugendtreff im Gemeindezentrum Eichenzell, Kon-
takt:Jugendreferentin Laura Handwerk, Tel.: 0661-20619025 
19.30 Uhr Geschenkte Zeit, ökumenischer Bibelgesprächskreis im 
Pfarrheim St. Peter und Paul, angeleitet von Pfarrer i. R. Rudolf Zeller 
u. Pfarrer Edwin Röder 
 
Freitag, 9. Februar 
19.45 Uhr Frauenkreis im Gemeindezentrum Friedenskirche; Kontakt: 
Isolde Leonhäuser, Tel.: 0661-76165 nach Absprache 
 
Sonntag, 11. Februar, Estomihi 
11.00 Uhr Gottesdienst, gehalten von Pfarrer Edwin Röder. Kindergot-
tesdienst findet während des Hauptgottesdienstes statt. 
 
Wochenspruch der 7. Kalenderwoche 
„Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles vollendet 
werden, was geschrieben ist durch die Propheten von dem Menschen-
sohn.“ Lukas 18,31 
 

Ev. Kirchengemeinde 
Flieden - Neuhof  
Internet: http://kirchesynagogeflieden.jimdo.com 
Pfarrbüro Flieden-Neuhof 
Siglinde Schäfer 
Telefon: 0 66 55 - 27 02 
Albert-Schweitzer-Straße 5, 36119 Neuhof 
Öffnungszeiten: Montag 09.00 - 12.00 Uhr, 
Dienstag & Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr. 
Am Mittwoch, 7. Februar 2018, bleibt das Pfarrbüro wegen einer EDV-
Schulung geschlossen!  
 
Pfarramt Neuhof  
(Büchenberg, Döllbach, Dorfborn, Mittelkalbach, Neuhof, Niederkal-
bach, Tiefengruben, Zillbach) 
Pfarrerin Annika Wölfel, Albert-Schweitzer-Straße 5, 
36119 Neuhof, Tel.: 0 66 55 - 91 83 59,  
E-Mail: pfarramt1.flieden-neuhof@ekkw.de 
Sprechzeit: Dienstag, 10.00 - 12.00 Uhr (oder nach Vereinbarung)  
 
Pfarramt Flieden  
(Buchenrod, Döngesmühle, Eichenried, Flieden, Hauswurz, Höf und 
Haid, Kauppen, Magdlos, Rommerz, Rückers, Schweben, Stork, Struth, 
Veitsteinbach, Weidenau) 
Pfarrer Holger Biehn, Gerhard-Benzing-Straße 6, 36103 Flieden, 
Tel.: 0 66 55-749 353, Fax: 0 66 55-749 352,  
E-Mail: pfarramt2.flieden-neuhof@ekkw.de 
Sprechzeit: Mittwoch, 17.15 - 19.00 Uhr (oder nach Vereinbarung) 
 
Veranstaltungen in Neuhof  
Sonntag, 4. Februar – Sexagesimae / 2. So. vor der Passions-
zeit 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Biehn)  
 
Wochenspruch: 
Heute, wenn ihr seine Stimme hören werdet, so verstockt eure Herzen 
nicht.  (Hebr. 3, 15)  
 
Dienstag, 6. Februar 
10.00 – 12.00 Uhr Sprechzeit im Pfarramt,  

Albert-Schweitzer-Straße 5, Neuhof  
15.30 Uhr Konfirmanden-Unterricht 
18.00 Uhr Jugendgruppe  
 
Mittwoch, 7. Februar  
20.00 Uhr Musica-Singkreis 
 
Donnerstag, 8. Februar 
09.30 Uhr Krabbelgruppe & Elternzeitcafé „Die Schäfchen“ 
20.00 Uhr Bergmannschor 
 
Freitag, 9. Februar 
16.00 Uhr Jungschar  
 
Sonntag, 11. Februar – (Estomihi) 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrin. Wölfel) 

Veranstaltungen in Flieden  
 
Sonntag, 4. Februar – Sexagesimae / 2. So. 
vor der Passionszeit 
08.45 Uhr Gottesdienst, in Flieden (Pfr. Biehn) 
11.15 Uhr Gottesdienst mit Taufe, in Rommerz (Pfr. 
Biehn). Getauft wird in diesem Gottesdient Joshua 
Schöppner.  
 
Montag, 5. Februar 
19.00 Uhr Kreativ-Treff  
 
Dienstag, 6. Februar 
09.30 Uhr Schwangerencafé & Krabbelgruppe 
16.00 Uhr Konfirmanden-Unterricht 
19.30 Uhr Ökumenischer Glaubenskurs: „Das Vaterunser – Ein beina-
he alltägliches Gespräch“  
 
Mittwoch, 7. Februar 
15.00 Uhr Seniorenkreis 
17.15 - 19.00 Uhr Sprechzeit im Pfarramt,  

Gerhard-Benzing-Straße 6, Flieden 
19.30 Uhr Posaunenchor (Ort nach Absprache)  
 
Donnerstag, 8. Februar 
16.00 Uhr Jungschar (mit Faschingsparty)  
 
Sonntag, 11. Februar – (Estomihi) 
11.15 Uhr Gottesdienst (Pfrin. Wölfel) 

Vereine + Verbände
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DRK Eichenzell 
Blutspendetermine  
im Februar 2018 

Liebe Mitbürger,  
wir wünschen Ihnen für das Jahr 2018 
Gesundheit, Glück und Zufriedenheit. 
Bedanken wollen wir uns noch bei allen von Ihnen,  
die uns in 2017 mit Ihrer Blutspende unterstützt haben. 
Wir freuen uns, Sie wieder zu unseren Blutspendeterminen 
in 2018 begrüßen zu dürfen.  
 
Donnerstag, 22. Februar 2018 Rothemann,  
Bürgerzentrum,  An der Schönen Fulda  von 15:45 Uhr bis 20:30 Uhr 
 
Dienstag, 27. Februar 2018 Eichenzell,  
Kulturscheune, Am Hof  von 15:45 Uhr bis 20:30 Uhr 
 
Donnerstag, 8. März 2018  Lütter,  
Bürgerhaus, Am Sauerbrunnen  von 15:45 Uhr bis 20:30 Uhr 
 
Dienstag, 13. März 2018  Poppenhausen,  
Von-Steinrück-Haus,  Schulstr. 2  von 17:00 Uhr bis 20:30 Uhr 
 
 
Altkleiderannahme 

führt am Samstag,  
den 3. Februar 2018,  
von 9.00 bis 12.00 Uhr  
in den Räumen des DRK, Munkenstraße 3, Eichenzell, eine Altkleider-
annahme durch. Angenommen werden gut erhaltene Textilien aller 
Art, Kleidung, Wäsche, Federbetten, Schuhe usw. Außer den Hauptab-
gabeterminen in den DRK-Räumen können auch weiterhin Altkleider 
bei Gisela Diegelmann, Berlepschstraße 13 abgegeben werden. 
Ebenfalls besteht die Möglichkeit bei Familie Norbert Leitschuh in Ro-
themann, Am Steinhauck oder bei Familie Eckhard Diegelmann in Ker-
zell, Sebastianstraße 10, Altkleider abzugeben.  
Größere Mengen von Altkleidern werden auf Vereinbarung auch von 
uns abgeholt. 
Bei Rückfragen setzen Sie sich bitte mit Jonas Hahner,  
Tel. 06659/915674 in Verbindung. Wir würden uns freuen, wenn Sie 
von dem o. g. Termin regen Gebrauch machen.  

Ihr DRK Eichenzell  
 

Forstbetriebsvereinigung Eichenzell 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 

Hiermit lade ich alle Mitglieder der FBV Eichenzell zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung am 

Dienstag, den 06.02.2018, um 19:30 Uhr 
ins Gasthaus Kramer in Eichenzell ein. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Bericht des Vorsitzenden 
2. Bericht des Kassierers 
3. Vorstellung unserers neuen Revierförsters Kay N. Andresen 
4. Verabschiedung von Norbert Hahnel, der in den Ruhestand geht 
5. Bericht über den Holzmarkt 
6. Verschiedenes 
Um zahlreiche Teilnahme und reges Interesse würde ich mich freuen. 

Stefan Jahn, Vorsitzender 
 

Gesangverein  
„Concordia“ Eichenzell 
Einladung zur Jahreshaupt-
versammlung 

Liebe Sängerinnen und Sänger, liebe Mit-
glieder! 
Am Mittwoch, dem 21. Februar 2018 um 19:00 Uhr, findet in 
der Munkenhütte in Eichenzell die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung des Gesangverein „Concordia“ Eichenzell statt, zu der alle akti-
ven und fördernden Mitglieder herzlich eingeladen sind. 

Die Tagesordnung lautet wie folgt: 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Totengedenken 
3. Berichte 

3.1 Vorsitzender 
3.2 Chorleiter/innen 
3.3 Chorsprecher 
3.4 Kassierer 
3.5 Kassenprüfer 

4. Aussprache 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Bildung eines Wahlausschusses 
7. Neuwahlen des Vorstandes 
8. Anträge 
9. Verschiedenes 
Anträge zur Versammlung bitten wir schriftlich bis spätestens 15. Fe-
bruar 2018 beim Vorstand einzureichen. 

Der Vorstand 
Sie finden uns auch im Internet: 
www.concordia.eichenzell.com 
 
 

Rhönklub Eichenzell 
Einladung zur  
Jahreshauptversammlung 2018 

Die Jahreshauptversammlung des  
Rhönklub Eichenzell findet  

am Freitag, den 16. Februar 2018,  
um 19:30 Uhr,   
im Rhönklubraum, Munkenstraße 1, 36124 Eichenzell, 

statt. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Totenehrung 
2. Verlesung des Protokolls der letzten Sitzung 
3. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
4. Kassenbericht der Hauptkassiererin 
5. Bericht der Kassenprüfer m. Ergänzungswahl 
6. Entlastung des Vorstandes  
7. Berichte der Fachwarte 
8. Verschiedenes 
Anträge zur Mitgliederversammlung sind dem Vorstand mindestens 
acht Tage vor der Mitgliederversammlung vorzulegen. 
Alle Mitglieder des Rhönklub Z.v. Eichenzell e.V. sind herzlich einge- 
laden. 

Frisch Auf!  
Helmut Schneider, Schriftführer 

 
 

 

TLV Eichenzell Tischtennis 
Damen 

Damen Kreisliga  

KSV 1948 Niesig - TLV 1977 Eichenzell III  6:4 
Die 3. Damenmannschaft musste beim ersten Punktspiel der Rückrun-
de in der Kreisliga gleich eine Niederlage einstecken. Dabei fing es mit 
einem gewonnen Doppel der Eichenzeller Damen Viktoria Wende und 
Marion Herrmann recht gut an. 
In den Einzeln war der Gastgeber die bessere Mannschaft, verbuchte 
3 Spiele in Folge und ging mit 3 zu 1 in Führung. Eichenzell konnte bis 
zum fünften Punkt für Niesig nur noch 1 Einzel gewinnen.  
Der TLV hatte jetzt den Druck, die kommenden Spiele zu gewinnen, 
um mit einem Unentschieden doch noch von der Platte zu gehen. 
Doch das Glück war nicht auf Seiten des TLV´s.  
Schade war das Spiel von Walburga Wohlerdt, die nach unendlich lan-
gen Ballwechseln und harter Gegenwehr gegen die Nummer 1 von 
Niesig doch noch das Spiel im vierten Satz knapp mit 9 zu 11 abgeben 
musste. 
Am Ende musste sich die 3. Damenmannschaft des TLV mit 4 :6 ge-
schlagen geben.  
Punkte für Eichenzell: Wende/Herrmann, Viktoria Wende, Marion  
Herrmann (2)



Eichenzell – 25 – Nr. 5 / 2018

Damen Verbandsliga Gr. Mitte  

TTC Rommerz - TLV 1977 Eichenzell II  8:4 
So hatte sich die 2. Damenmannschaft den Rückrundenstart sicher 
nicht vorgestellt. Gegen den Tabellendritten setzte es eine überra-
schend klare 8:4 Niederlage, wodurch der Vorsprung auf Rommerz 
nur noch 2 Punkte beträgt. 
St.Kress/N.Intressalvi konnten die Doppel noch ausgeglichen gestal-
ten, aber in den ersten Einzeln erspielten sich die Gastgeberinnen 
gleich einen 4:1 Vorsprung. In der Folge konnten Inge Grubmüller,  
Indra Dannheim und Nina Intressalvi punkten und so zumindest bis 
zum 6:4 den Anschluss halten.  
Rommerz gab die Partie jedoch nicht mehr aus der Hand und sicherte 
sich mit zwei weiteren Spielerfolgen zwei wichtige Punkte im Auf-
stiegskampf. 
Punkte für Eichenzell: Kress/Intressalvi, Inge Grubmüller, Indra Dann-
heim, Nina Intressalvi  
 
Herren 

Herren Bezirksklasse Gr. 4  

TLV 1977 Eichenzell III - TSV Schmalnau/Rhön 1910/46  2:9 
Zum Rückrundenauftakt empfang die dritte Mannschaft des TLV den 
TSV Schmalnau. Aufgrund fehlender Personalie musste man das 
Heimspiel mit gleich fünf Ersatzleuten antreten, wodurch man sich re-
lativ wenige Chancen ausgerechnet hat. Nach einer Stunde und 20 
Minuten Spielzeit musste man dem Gegner schon gratulieren. Die bei-
den gewonnen Punkte wurden wegen dem Verletzen Roman Bolz 
kampflos aufgegeben. 
 

Herren 3. Kreisklasse (4er) Gr. Süd  

SG SW 1919/45 Hattenhof II - TLV 1977 Eichenzell V  6:8 
Durch den Ausfall unserer Stammspieler auf 1 und 2 hätte man in  
Hattenhof von einem leichten Spiel der Gastgeber ausgehen können. 
Weit gefehlt!  
Die Akteure des TLV konnten die Doppel ausgeglichen gestalten. Mit-
anovski und Amthor taten sich im vorderen Paarkreuz gegen erfahre-
ne Spieler sehr schwer. Dafür spielten unsere Jugendersatzspieler  
(Felix Otto und Max Otto) im hinteren Paarkreuz sehr stark.  
Ab der Mitte des Spiels konnten die TLV Akteure sich langsam abset-
zen. Max Otto lieferte beim Stand von 7:5 ein hochklassiges Match 
gegen einen sehr erfahrenen Gegner ab. Er musste sich noch knapp 
geschlagen geben. Danach erzielte Amthor beim Stand von 7:6 im  
Abschlusspiel den entscheidenden Punkt zum 8:6 Auswärtssieg.  
Verdiente Punkte unserer Akteure, die geschlossen und mit vollem 
Einsatz kämpften. Punkte für Eichenzell: Mitanovski/Amthor, Felix  
Otto (2), Max Otto (2), Daniel Mitanovski (2), Ralf Amthor 

Herren Bezirksoberliga Gr. 1  

TTG Kirtorf-Ermenrod - TLV 1977 Eichenzell I  9:4  
Gegen den Außenseiter aus Kirtorf schien nach einer 2:1 Führung 
nach den Doppeln alles nach Plan zu laufen. Doch leider konnten im 
weiteren Verlauf nur noch Philipp Alt und Juba Aouragh für den TLV 
erhöhen. Nach 3 Stunden Spielzeit hieß es dann etwas überraschend 
9:4 für den Gastgeber aus dem Vogelsberg. Punkte für Eichenzell: 
Aouragh/Dera, Alt/Ulrich, Aouragh, Alt  

Herren Bezirksliga Gr. 2  

SV Uttrichshausen - TLV 1977 Eichenzell II  8:8 
In einem hochklassigen Spiel gegen den favorisierten SV Uttrichshau-
sen geling der zweiten Mannschaft des TLV Eichenzells eine kleine 
Sensation. Ersatzgeschwächt ging es in die Partie und man startete 
mit einer 2:1 Doppelführung. Ulrich/ Blum und Fasold/ Müller konnten 
die ersten Punkte einfahren, während man sich zunächst im vorderen 
Paarkreuz in beiden Spielen geschlagen geben musste. Im mittleren 
und hinteren Paarkreuz konnte man jeweils einen Punkt holen. Ulrich 
setzte sich in einem spannenden Spiel nach fünf Sätzen durch und 
Müller siegte souverän 3:0.Die zweite Runde begann mit einer gran-
diosen Leisung von Schmitz, welcher sich zwar überraschend aber 
verdient gegen Kimpel durchsetzen konnte und die Chance zum Ei-
chenzeller Punktgewinn aufrecht hielt. In den nächsten drei Partien 
mussten sich Blum, Ulrich und Fasold geschlagen geben.Dank einer 
grandiosen Leistung des hinteren Paarkreuzes durch Müller und Mäh-

ner, welche beide zu überzeugen wussten, kam es zum doch unerwar-
teten Schlussdoppel zwischen Ulrich/ Blum und Breitenbach/ Malk-
mus. Letztendlich konnte sich das Eichenzeller Duo in einem hochklas-
sigen Spiel mit 3:1 durchsetzen und Eichenzell konnte einen Punkt 
aus Uttrichshaußen stehlen. Punkte für Eichenzell: Blum/Ulrich (2),  
Fasold/Müller, Müller (2), Ulrich, Schmitz, Mähner 
 
Nachwuchs 

Männliche Jugend 1. Kreisklasse  

TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II - TLV 1977 Eichenzell III  0:6  
 

TLV Eichenzell –-  
Lauftreff 
Über zweidrittel Anstieg 
der Teilnehmerzahlen beim  
3. Eichenzeller Winterlauf 

Hannah Sattler, die Tochter des Siegers über die 5 km, An-
dre Sattler, war die Glücksfee, die nach den Läufen und Sie-
gerehrungen die Preise für eine reichhaltig bestückte Tom-
bola zog. Obwohl Frauennamen in 2018 die Stürme kenn-
zeichnen, ‚stand‘ Hannah in Eichenzell für ein tolles Lauf-
wetter Pate. 

179 Aktive sorgten beim 3. Eichenzeller Winterlauf mit ihren tollen 
Leistungen bei den Aktiven und den Veranstaltern für aufgeheiterte 
Mienen und einem überwältigen Teilnehmerrekord. Mit ca. 10 Grad, 
anfangs etwas Nebel, Trockenheit und Windstille und sogar mit Son-
nenschein beim Zieleinlauf, hatte der rührige Veranstalter TLV-LT Ei-
chenzell Glück mit dem Wetter. Die banzai-Trommler, die bei allen drei 
bisherigen Winterläufen zugegen waren, gaben den Läuferinnen und 
Läufern auf jeder Strecke zweimal den Lauf-Rhythmus vor. 
54 Läuferinnen und Läufer begaben sie auf die 5 km-Runde. Als Dritte 
im Gesamteinlauf und schnellste Frau erreichte Carmen Seitz-Adam 
(W45) aus Wehrshausen den Sieg bei den Läuferinnen in 21:22 Min. 
Zweite wurde Luca Christine Kress (WJU18) von der LG Fulda in 22:40 
Min. vor Lena Müller (W13) von den Irrläufern Dipperz in 23:15 Min. 
Bei den Männern siegte der oben erwähnte Andre Sattler (M40) vom 
Hünfelder SV & LT in 20:44 Min. vor Nico Bremse (M45) vom Team Er-
dinger Alkoholfrei in 20:51 Min. und Eric Schulz (M14) vom KC Fulda 
in 21:55 Min. Über diese 5 km konnten auch Walker und Nordic Wal-
ker an den Start gehen. Hier siegte Erich Katzenberger (M55) vom ZF-
Sachs-Running-Team in 35:58 Min. vor Kay Schultz (M55) von der BSC 
Fulda in 36:38 Min, Renate Schnöbel (W60) TSV Grebenhain und Ralf 
Schwartz (M50) vom JUMO Lauftreff bei seinem ersten Wettkampf 
überhaupt in jeweils 43:55 Min. Über die 11 km gab es ein Kopf an 
Kopf-Zieleinlauf. Dominik Briselat (MHK) wurde als Nicht-Eichenzeller 
in einem Fotofinish der Sieg vor Peter Hoehne (M30) vom veranstal-
tenden TLV-LT Eichenzell in jeweils sehr guten 38:24 Min. zugespro-
chen. Als weiterer Eichenzeller erreichte Frank Schäfer (M45) als Drit-
ter in 42:21 Min. vor wiederum einem Eichenzeller, Thomas Knips 
(M40) das Ziel unter dem Banner unterhalb der kleinen Gymnastik-

11km v.l. Peter Höhne 2., Dominik Briselat 1., Frank Schäfer 3.
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halle der Von-Galen-Schule. Fünfter wurde Yonas Mulue Teklay (MHK) 
von der LG Fulda vor Julian Schmidt (MJU20) von der Hochschule Ful-
da, und Ultraläufer Thomas Herget von der LG Fulda. 8. wurde der 
Neu-Eichenzeller Norman Kadner (M35), dessen Frau Marina (W30) 
den 11. Platz über die 5 km erreichte. 
Über die 11 km bei den Frauen lief ein weitere Neu-Eichenzellerin als 
Siegerin und 17. im Gesamteinlauf über die sonnenüberflutete Zielli-
nie. Mandana Hoffmann (WHK) erreichte sehr gute 47:50 Min. Zweite 
Frau wurde Mona Winter (WHK) von der SSC Hanau-Rodenbach in 
50:10 Min. vor Melanie Heuer (W35) vom SV Dirlos in 50:39 Min. Die 
vierte Frau war Julia Friedrich (WHK) vom veranstaltenden TLV-LT Ei-
chenzell in 51:50 Min. vor Marie Baumert (WHK) von der Hochschule 
Fulda, Michaela Pfau (W45), Kirsten Muche (W30) vom OSC Kassel 
und Nikola Wittich (W40) vom Team Altstadt Carree Fulda. Über diese 
11 km erreichten 125 Läuferinnen und Läufer das Ziel. 
Als Hauptpreis gab es nach den zügig durchgeführten Siegerehrungen 
in der nachfolgenden Tombola neben Uhren, Smart-Watches, Grillge-
genständen, Schirmen dank der vielen Sponsoren ein Gutschein für 
ein Paar Laufschuhe. Diese Tombolapreise zog die Glücksfee Hannah. 
Die Siegerin über die 11 km, Mandana Hoffmann, gewann dabei ein 
Fotoshooting beim bekannten Hochzeitsfotografen Stefan Franke. Ihr 
Vater Markus erreichte über die 11 km einen 6. Platz in seiner M50. 
Das DRK Eichenzell mit Bereitschaftsleiter Jonas Hahner war mit zwei 
Fahrzeugen anwesend, hatte aber, und das passt in das positive Bild 
dieser im populärer werdenden Veranstaltung, keinen Einsatz. Auch 
dank der vielen Helfer, die teilweise bereits ab 9:30 Uhr im Einsatz 
waren, konnte die Veranstaltung reibungslos bis 17:00 Uhr mit einer 
Helfer-Tombola abgeschlossen werden. Die Tombolafee Hannah darf 
mit ihrem Vater Andre im nächsten Jahr gerne wiederkommen. Han-
nah steht für tolles Laufwetter in Eichenzell. 
In der nächsten Ausgabe wird aus der Sicht der Eichenzelller Teilneh-
mer berichtet. 

Bericht und Foto: Wolfgang Kühnert 

SG Büchenberg 
Tischtennis-Mini-Meisterschaft  

Auch in diesem Jahr hat die Tischtennisabteilung 
der SG RW Büchenberg wieder einen Ortsent-
scheid der Tischtennis-Mini-Meisterschaft durch-
geführt. Insgesamt waren im Dorfgemeinschafts-
haus in Büchenberg 8 Mädchen und Jungen am Start. Die „Minis“ 
zeigten unter den Augen ihrer Eltern sehenswerte Ballwechsel. „Es 
war eine sehr schöne, harmonische Veranstaltung“, freute sich der 
Abteilungsleiter Erich Schneider. „Die Kinder hatten vor allem Spaß 
am Tischtennis-Sport, und einige haben deutlich ihr Talent bewiesen.” 
Für die Bestplatzierten heißt es nun am 18. März 2017 in der Kreis-
sporthalle in Künzell, sich beim Kreisentscheid für die nächste Runde 
zu qualifizieren. Über Orts-, Kreis- und Bezirksentscheide können sie 
bis hin zu den Endrunden des Hess. Tischtennis-Verbands (HTTV) spie-
len. Wer Lust hat Tischtennis zu spielen ist herzlich willkommen. Das 
Kindertraining findet Dienstags von 17:15 - 19:00 Uhr und Donners-
tags von 17:15 - 18:15 im Dorfgemeinschaftshaus in Büchenberg 
statt. Die Ergebnisse in der Übersicht: Mädchen 8-Jährige und Jünge-
re: Vanessa Huck, Greta Halbleib. Jungen 8-Jährige und Jüngere: 
1. Joshua Weß, 2. Dariusz Zans, 3. Fabrice Frank, 4. Marcel Herrlich,  
5. Leo Günther, 5. Tom Völlinger  

v.l. Joshua Weß, Dariusz Zans, Vanessa Huck, Fabrice Frank, Marcel 
Herrlich, Greta Halbleib, Leo Günther, Tom Völlinger
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Freiwillige Feuerwehr  
Kerzell 
Liebe Bürgerinnen und Bürger von Kerzell, 
am Samstag, den 3. Februar 2018 sammelt 
die Freiwillige Feuerwehr Kerzell wieder  
ab 9.30 Uhr die Weihnachtsbäume und das  
gebündelte Reisig für das Hutzelfeuer ein. 
 
 

SG Hermania Löschenrod 
Einladung zur  
Generalversammlung 

Die Generalversammlung der SG Hermania Lö-
schenrod findet am 

Samstag, den 17.02.2018 um 17.00 Uhr 
im Sporthaus Löschenrod 

statt. 
 
Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Totengedenken 
2. Bericht des Schriftführers 
3. Jahresberichte 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Bildung eines Wahlausschusses 
7. Neuwahlen 
8. Anträge 
9. Verschiedenes 
 
Alle Vereinsmitglieder sind herzlich eingeladen. 
Anträge sind spätestens 7 Tage vor dem Versammlungstermin schrift-
lich beim Vorstand einzureichen. 

 
Der Vorstand
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Wer sich letzten Freitag in Lütter aufhielt, dem konnte es angst und 
bange werden.  
Rund um das Bürgerhaus tummelten sich Vampire, Hexen, Gespenster 
und sonstige schaurig schöne Gestalten. Die kfd hatte zur Gruselfast-
nacht ins Bürgerhaus eingeladen und viele Lüttnerinnen und Gäste 
aus nah und fern waren der Einladung gefolgt. Die Sprecherin der kfd 
- Christine Wolter-Görs - begrüßte (als gruseliger Donald Trump ver-
kleidet) die Närrinnen und die Ehrengäste.  
Das Programm startete danach mit einem Gardetanz des CC Röns-
hausen. Begleitet wurde die Garde von einem Überraschungsgast: der 
diesjährigen Prinzessin Andrea der Kreativen von Chronik und Foto-
grafie. Als nächstes folgten die musikalischen Vorträge „Nur Schuhe 
enttäuschen dich nie“ und „In jeder Frau steckt ein Stück Hefe“. Das 
Hefelied wurde sogar live und mehrstimmig präsentiert! Wie es beim 
„Mutter-Kind-Treff“ zugeht, erfuhren die Zuschauer von der Hand-
puppe Lotta, einem Virus und einem Jammerlappen. Beim anschlie-
ßenden lustigen Liederraten mussten der Präses der kfd Prof. Dr. Ru-
pert Scheule sowie Pastoralpraktikant Dirk Neumann ihr Können un-
ter Beweis stellen. Von den guten alten Zeiten berichteten einige „äl-
tere“ Damen, bevor sie einen fetzigen „Rollator-Tanz“ zum Besten 
gaben. Es folgten die „Funky Fräuleins“ aus Eichenzell mit einer bril-

lanten Tanzdarbietung. Anschließend kamen „Die wilden Witwen“ 
auf die Bühne. Man konnte schon ein bisschen Gänsehaut bekom-
men, als sie singend über das merkwürdige Ableben ihrer ollen Män-
ner berichteten. Während der Pause konnten die Gäste ihre Gemüter 
mit einem Zombie in der Cocktail-Geisterburg beruhigen. Danach be-
geisterten die „Happy People“ - wie jedes Jahr - mit einem tollen Tanz 
und einem phantastischen Bühnenbild. Die Sketche „Die Parkbank“ 
und „Die Eheberatung“ kamen beim Publikum sehr gut an. Was sich 
in einem Lüttner „Wartezimmer“ abspielt, amüsierte die Grusel-Gäs-
te ebenso wie das musikalische „Märchen von Hänsel und Gretel“. 
Während der Büttenrede „Das Hexen ABC“ wurde die Arbeit des kfd-
Teams mit Blumen gewürdigt. Zum Abschluss des Programms ließ die 
Männertanzgruppe der TSG-Lütter mit ihrem „Schwimmbad-Tanz“ 
viele Frauenherzen höher schlagen. 
Das Programm endete erst spät nach der Geisterstunde. Noch bis zum 
Morgengrauen wurde im Bürgerhaus gefeiert und getanzt – wie sich 
das für eine richtige Lüttner Weiberfastnacht gehört.  
Das kfd-Team bedankt sich hiermit nochmals herzlich bei 
allen Gästen für ihr Kommen sowie bei allen Akteuren und 
Helfer/innen.   

Text: D.J., Fotos: G.S. 

kfd Lütter 
Weiberfastnacht der kfd Lütter 

Lustiges LiederratenRollator-Tanz Entzückende Gruselgestalten
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Vielfältiges Programm: Eine gelungene Mischung aus Sket-
chen, Büttenreden sowie Show- und Gardetänzen begeis-
terten die Gäste des Heimatbundes im festlich dekorierten 
Bürgerzentrum. 

1. Vorsitzender Matthias Hautumm führte als Sitzungspräsident er-
neut kurzweilig und unterhaltsam durch das abwechslungsreiche 
Fastnachts-Programm. Er begrüßte Ortsvorsteherin Barbara Klöppner 
und ihren Stellvertreter Oskar Kanne, der mit einem nachträglichen 
Geburtstagsständchen überrascht wurde. Sie erhielten den Kampa-
gnenorden. Ebenso Manfred Torschel und Björn Müller als Dank für 
den Bühnenbau der BdH Angels.  
Dann startete wie angekündigt unter dem Motto „Gute Stimmung 
weit und breit- beim Heimatbund ist wieder Faschingszeit“ das Non-
stop- Programm mit vielen Höhepunkten. In gewohnt souveräner Ma-
nier lies Thomas Martin das Jahr Revue passieren und blickte gekonnt 
von Amerika über Jamaika und Eichenzell bis Rothemann. Die Tanz-
garde „No Limits“ aus Uttrichshausen begeisterte mit dem ersten 
tänzerisch Höhepunkte und brachte die Narrhalla mit bassiger Rock-
musik zum Beben. 
Ein Heimspiel hatten die „Eichezeller Schreckschruwe“ mit ihrer aktu-
ellen Tanzshow „on the sea“: Es wogte die Begeisterung durch den 
Saal und das erzeugte Kreuzfahrt-Feeling wurde frenetisch be-
klatscht. In diese Gute-Laune Stimmung hinein kamen die Sickels Bür-

ger Fastnacht mit großem Gefolge samt Gutsher-
renpaar Simone und Martin. Als Gastgeschenke 
gab es Garde- und Showtänze. Mit viel Spaß und Stimmung sorgten 
sie für einen Top-Act. 
Die BdH Angels, jüngste Akteure des Abends, bezauberten mit dem 
Showtanz Abends, wenn ich schlafen gehe. Die vielen Stunden der 
Vorbereitung unter Leitung von Sandra Schaefer und Tanja Hautumm 
zahlten sich aus und der Riesenapplaus zeigte die Begeisterung der 
Gäste. Dirk Witzel kam „von drüben“ und erfreute das Publikum mit 
seiner originellen Einlage in bestem sächsischen Dialekt. 
Der Fastnachts Club Kolping aus Großentaft zog mit großer Mann-
schaft ein und die gezeigten Garde- und Showtänze gefielen bestens - 
der Saal stand gefühlt auf Tischen und Stühlen. Die stimmungsgelade-
ne Truppe brachte Tanz um Tanz und beste Stimmung ins Haus. 
Die BdH Tanz Garde unter Leitung von Martina Courti zeigte wie jedes 
Jahr einen hervorragenden Auftritt und begeisterte das Publikum mit 
einer perfekten Choreografie. Besonders erwähnt wurde die Grün-
dung vor 45 Jahren. 
Den traditionellen Abschluss gestalteten die „Theken-Tornados“ un-
ter der Leitung von Nadine Stefan und Janine Witzel. Die sportliche 
Truppe begeisterte das Publikum und die Akteure bewiesen als Local-
Heros mit Kondition und musikalischem Gespür erneut ihre Klasse. 
Das Publikum ging besten mit und konnte dann bis in die frühen Mor-
gen Stunden das Tanzbein schwingen.

Trump und „Schredder“ zu Gast bei BdH-Fastnacht 
Fremdensitzung im Bürgerzentrum von Rothemann

Theken Tornados im Konfettiregen

Eichezeller  Schreckschruwe in AktionBdH Tanzgarde in bester Abstimmung
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kfd Rothemann 
Weiberfastnacht in Rothemann 

Herzlich Willkommen zur LADY‘S NIGHT, 
DIE II. am Freitag, 2. Februar 2018 

Am Freitag, 2. Februar 2018, startet die 2. LADY’S NIGHT“ um 19.01 
Uhr mit einem „WARM-UP“ Uhr im Bürgerzentrum Rothemann. Ge-
gen Vorlage der Eintrittskarte kann „frau“ zwei Gläser Sekt zum Preis 
von einem erwerben. Pünktlich um 19.58 Uhr fällt dann der Start-
schuss für das närrische Programm: ein bunter, irrwitzger Mix aus 
Männertanzgruppen, Sketchen und guter Laune. 
Wir wollen es bis in die Morgenstunden ordentlich krachen lassen - 
seid mit dabei!!! 
 

Vereinsgemein-
schaft Rothemann 
Kinder-Faschingsparty: 
Spaß und gute Laune für 
die ganze Familie! 

Sonntagnachmittag, den 04.02.2018 steigt im Bürgerzen-
trum Rothemann die 4. Kinder-Faschingsparty und wie im-
mer stehen dort die Kinder voll und ganz im Mittelpunkt. 
Dieses Jahr findet kein Kartenvorverkauf statt, denn der 
Eintritt ist FREI. 
Das KiFa-Partyteam der Vereinsgemeinschaft Rothemann hat sich 
auch diesmal ein großartiges Programm ausgedacht, bei dem natür-
lich auch die Kinder immer wieder einbezogen werden. Auf und vor 
der Bühne wird es keinen Stillstand geben. 
Zu kindgerechter Stimmungsmusik wird getanzt, gesungen und ganz 
viel mitgemacht. Mit Spiel, Tanz und der großen Hüpfburg mitten 
im Saal wird wie gewohnt viel Abwechslung geboten. Das Moderato-
renduo Nico und Vincent „jagd“ durch das kurzweilige Programm. Es 
haben sich neben den bewährten Programmpunkten nämlich auch 
wieder neue Gäste zu Eichenzells buntesten Kinder-Party des 

Jahres angekündigt: so werden der Zauberlehrling Leon mit sei-
nem Assistenten Tim (ca. 14:15 Uhr) und die Kinderprinzenmann-
schaft des SV Gläserzell mit „Kinderprinzessin Philomena die 19. 
mit der silbernen Zauberflöte“ und „Prinz Nils der 19., Gipfelknicker, 
Fußballkicker“ samt Gefolge (ca. 16 Uhr) die Bühne stürmen. Mehr 
Highlights werden aber noch nicht verraten. 
Für das leibliche Wohl der kleinen und großen Gäste ist bestens ge-
sorgt: zum Beispiel mit einem großen Kaffee- und Kuchenbüfett, le-
ckeren Snacks aus der Küche sowie alkoholfreien Cocktails von Saft-
werk. Für Erwachsene darf es auch ein Bier oder Sekt sein. 
Erst im Kostüm macht Fastnacht feiern so richtig Spaß! Daher werden 
alle Besucher, ob Groß oder Klein, um Kostümierung* gebeten.  
Und so heißt es am 4. Februar in Rothemann wieder: Bühne frei für al-
le Kinder! 
Einlass ist um 13:33 Uhr und für alle kostümierten Gäste* ist der 
Eintritt frei. 
*als Kostümierung gelten alle Verkleidungen, Kleidungsstücke oder 
Accessoires, die fantasievoll, bunt, witzig, originell...einfach nicht all-
täglich sind. 
 
Infos unter www.rothemann.de  
oder folge uns auf facebook.com/1000JahreRothemann 
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Wissenswertes 

Landseniorenvereinigung Fulda 
Einladung zum Vortrag,„Rettung aus der Dose“ 
Gaststätte „Zum Grünen Baum“, in Margretenhaun 

Dienstag, 13.02.2018 um 14.00 Uhr 
Referentin: Frau Vogt 
 
Anschließend gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen. 
Alle Landseniorinnen und Landsenioren sind hierzu herzlich eingela-
den. 

Alfred Seuring 
Vorsitzender 

 




